
ſelben waren.

ung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung:

e

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr.

literariſches Flatt

und Land

Redactenr Dr. Schadeberg.
bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 90. Halle, Donnerstag den 18. April 1861.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Dienstag d. 16. April. Aus Neapel einge

troffene Berichte vom I2. d. melden, daß A0 aus Rom ein
getroffene Perſonen verhaftet worden ſeten, weil man ver
dächtige Papiere bei ihnen vorgefunden

Bentſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten Schullehrer und Organiſten Franke zu Sangerhau
ſen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. Der Thierarzt erſter
Klaſſe Ziegenbein zu Oſchersleben iſt zum Kreis Thierarzt für die
Kreiſe Wanzleben und Neuhaldensleben ernannt worden.

In diplomatiſchen, wie in politiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich
vorwiegend mit dem Stande der Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich
und Preußen bezüglich der Reform der Bundeskriegsverfaſſung. Ueber
all conſtatirt man die Vertagung derſelben, doch giebt es zwei ſich faſt
widerſprechende Verſtonen über die Reſultate der bisherigen Conferen
zen, während eine dritte uns heut zu Ohren gekommen iſt, wonach die
weiteren Unterhandlungen zwar aufgegeben ſein ſollen, jedoch nicht ohne
daß vorher in manchen Punkten ein Einverſtändniß erzielt worden
wäre. Dagegen ſcheint man nicht ſehr befriedigt über den Gang der
Küſtenbefeſtigungsangelegenheit, welcher, meint man, nicht ſo ſchleppend
ſein könnte, wenn Oeſterreich ſeinen bis jetzt ungebrochenen Einfluß
auf die Würzburger Conferenzſtaaten ernſtlich hatte geltend machen

wollen. (C. St.)Es erneuert ſich das Gerücht, daß von Seiten Badens und Ko
burg Gothas an Preußen in der Hegemoniefrage Erbffnungen er
gangen ſeien ohne daß klar zu erſehen iſt, von welchem Umfange die

Hier und da erfolgten Berichtigungen, von denen aber
wieder nicht erhellt, ob ſie blos gegen die Behauptung gerichtet ſind,
als habe Preußen jene Anerbietungen abgelehnt.
wird darüber von hier als zuverläſſtg Folgendes mitgetheilt: „Das
aus ultramontanen Kreiſen ſtammende Gerücht, nach welchem Koburg
Gotha und Baden die diplomatiſche und militariſche Vertretung Preu
ßens angeboten hätten bei Preußen aber einem Refus begegnet wä
ren, iſt mit Recht als irrthümlich bezeichnet worden. Welcher Natur
die Jntentionen der bezeichneten Regierungen geweſen ſein mögen, kann
man dahingeſtellt ſein laſſen. Als poſitiv darf man anſehen, daß Preu
en ein ſolches Anerbieten nicht zurückgewieſen haben würde, im Ge
gentheil angeſichts der Weltlage ſehr bereit ſein würde, die diplomati
ſche und militäriſche Vertretung der kleineren Staaten zu übernehmen,
und nur zu wünſchen wäre, daß eine möglichſt große Anzahl von Staa
ten ein ſolches Anerbieten ihm entgegen bringen möchten.“

Jn Görlitz würde beabſichtigt, Schultze Delitzſch zum Kämmerer
zu wählen. Er hat hierauf geantwortet, er könne dieſe Stellung nicht
annehmen weil er ſonſt ſeine ſociale und politiſche Thätigkeit, welche
ſeine ganze Kraft und Thätigkeit in Anſpruch nehme, aufgeben müſſe.
Das könne er aber nicht über ſich gewinnen.

Die Bundesverſammlung hat am vergangenen Sonnabend
nach einer faſt vierwöchigen Pauſe ihre Sitzungen wieder aufgenom

men. Die gepflogenen Verhandlungen waren dieſer langen Ruhe denn
auch entſprechend die ſeiner Zeit erwähnten Anträge der Reklama
tionsCommiſſion bezüglich des ſtreitigen Crispinfelſens in Luxemburg
wurden von der Verſammlung angenommen Hannover machte über
ſeine bedenklichen Grenzſtreitigkeiten mit dem Fürſtenthum Bückeburg
Vermittlungsvorſchläge c. Das einzige Bemerkenswerthe aus der
Sitzung dürfte die einſtimmige Annahme der Vorſchläge ſein,
die Nürnberger Handels Commiſſton über die Kontroverſe der Wech
ſel Ordnung gemacht hat, nachdem der handelspolitiſche Ausſchuß in

Den „Hamb. Nachr.“

welche

einem längeren Vortrag deren Annahme empfohlen. Kurheſſen war
ſeit langer Zeit zum erſten Mal wieber durch den neuernannten Ge
ſandten, Herrn v. Heßberg, vertreten. Unter den Anzeigen welche er
ſtattet wurden befand ſich die des badiſchen Geſandten über die Er
öffnung der Kehler Rheinbrücke. Der daniſche Geſandte gab Notiz
von der verlängerten (jetzt geſchloſſenen) Seſſion der holſteiniſchen
Ständeverſaminlung. Die übrigen Gegenſtände bieten nicht das ge
ringſte Jntereſſe.

Nachdem der Großherzog von Sachſen Weimar die Erlaubniß zur
Abhaltung der Oeutſchen Evangeliſchen Kirchenconferenz in
Eiſenach gegeben, iſt dieſelbe nun von dem derzeitigen Vorſtand Ober
hofprediger Dr. v. Grüneiſen in Stuttgart auf die Trinitatiswoche
ausgeſchrieben worden. Es werden ſich daher die Abgeordneten der
Kirchenregierüngen des evangeliſchen Deutſchland in der letzten Woche
des Mai in Eiſenach verſammeln Die Eröffnungspredigt in der Wart
burgkapelle wird, wie wir hören, Prälat Dr. Zimmermann von Darm
ſtadt halten. Als Gegenſtände der Berathung ſind in dem Ausſchrei
ben zunächſt bezeichnet Die kirchliche Armenpflege Referent Ober
Conſiſtorialrath Dr. v. Mühler aus Berlin, Correferent Oberhofpredi
ger Dr. Ackermann aus Meiningen. Ueber die Stellung der ober
ſten Kirchenbehörden in den verſchiedenen Landeskirchen; Referent
Oberkirchenrath Dr. Kliefoth aus Mecklenburg, Correferent Geh. Re
gierungsrath v. Bamberg aus Rudolſtadt. 3) Die Organiſation der
kirchlichen Patronatsverhältniſſe und die Stellung des Kirchenpatro
nats zum Kirchenregiment; Referent Oberkirchenrathsdirector Dr. Runde
aus Oldenburg, Correferent Oberhofprediger Dr. Dittenberger aus
Weimar. 4) Der Kirchenbau evangeliſcher Kirchen in Deutſchland
und die darüber beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen Referent Ober
hofprediger Dr. v. Grüneiſen aus Stuttgart, Correferent Oberconſiſto
rialrath Dr. Niemann aus Hannover. 5) Ueber die Vorarbeiten zu
einer Statiſtik der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen; Referent Ober
kirchenrathsdirector Dr. Runde aus Oldenburg, Correferent Conſiſtorial
Rath Albracht aus Arolſen.

Die N. München Ztg. meldet offiziell Das Telegramm der
Hamb. Nachr.“, die bayeriſche Regierung habe in Paris angefragt,
ob Frankreich Einwendungen erhebe, wenn Bayern im Falle ernſter
Erſchütterungen im Jnnern Oeſterreichs Salzburg und Tyrol beſetzen
würde, iſt reine Correſpondenzlüge.

Gotha, d. 13. April. Ganz unerwartet erſchienen heute Vor
mittag in dem Geſchäftslokale der Stollberg' ſchen Buchdruckerei und
Verlagsbuchhandlung mehrere Polizeibeamte, welche zur Beſchlagnahme
der in der gedachten Buchhandlung gedruckten und verlegten Predigt
des Dr. Beyer abgeordnet waren, die derſelbe bekanntlich am 23. Sep
tember 1860 in ſeiner Eigenſchaft als Prediger der deutſch katholiſchen
Gemeinde zu Leipzig in der daſigen Peterskirche gehalten hat. Die
Beſchlagnahme erfolgte und es ergab ſich aus der Legitimation der
Beamten, daß die Kreisdirection in Leipzig dieſen polizeilichen Schritt
veranlaßt hatte.

Aus Holſtein, d. 14. April. Geſtern Morgens fand man
in Altona an den Straßen Ecken folgendes geſchriebene Plakat ange
Wſtet Holſteiner: Der Befehl zur Doublirung der däniſchen Armee iſt gegeben. Jhr

ſollt einberufen werden ihr ſollk als Deutſche mit Dänemark gegen Euere Landsleute
und gegen Euer eigenes Vaterland kämpfen. Jhr ſeid Holſtelner, Jhr ſeid Deut
ſche bedenkt, was das Wort deutſch heißt. Folgt Ihr dem Befehl ſo ſeid Jhr das
Werkzeug, durch welches Dänemark unſer Vaterland gänzlich unterjocht. Ein Holſteiner.“

Die Plakate wurden von Polizeibegmten entfernt.
Wien d. 16. April. (Tel. Oep.) Die bereits am Sonntage ge

machten Verſuche dem Abgeordneten Berger eine Katzenmuſik zu
bringen, haben ſich geſtern Abend in größerem Maßſtabe wiederholt
In den der Wohnung Berger's naheliegenden Straßen hatte ſich eine
große Maſſe Volks, meiſt aus Neugierigen beſtehend, verſammelt die



ohne jede Anwendung von Gewalt theils durch die Polizeiwache, theils
durch Militär zerſtreut worden iſt.

Veranlaſſung zu dieſer Demonſtration hat wahrſcheinlich ein Con
flict zwiſchen Dr. Berger und dem Abg. Schuſelka gegeben, worüber
Folgendes berichtet wird:

Vor ungefähr 2 Wochen tauchte das Gerücht auf, Dr. Berger (der bekannte
Vertheidiger Richters) habe von Schuſelka acceptirte Wechſel eingeklagt und die Exe
cution erlangt. Begreiflicher Weiſe machte dieſes Gerücht ungeheure Senſation und
man war lberalerſeits entrüſtet darüber, daß Dr. Berger, ein Parteigenoſſe Schuſel
ka's, und, ſoviel man wußte ſogar ein Freund deſſelben gerade dieſen Augenblick
benutzte, um den Abgeordneten für die Alſervorſtadt zu bedrängen. Einer der Feuille
toniſten des „„Wanderer““, Nordmann, griff die Sache auf und brachte ſie übrigens
nicht in der delicateſten Form zur Oeffentlichkeit. Vorgeſtern erließ nun Dr. Berger
eine öffentliche Erklärung in welcher er ſagt, daß er an Schuſelka Forderungen ge
habt, die von dem Letzteren nicht in der vereinbarten Weiſe ausgeglichen wurden, und
daß er dann die betreffenden Wechſel an eine fremde ihm (Berger) unbekannte Per
ſon begeben und von den weiteren Schritten dieſer Perſon keine weitere Kenntniß habe.
In der geſtrigen Sitzung nun wurde angekündigt, Schuſelka habe ſein Mandat
Jurückgelegt. Nach einer kurzen Discuſſion, ob die Sache nicht etwa in geheimer
Sitzung verhandelt werden ſollte, wurde für die Oeffentlichkeit entſchieden. Berger
beſteigt in hoher Erregung die Tribüne. „Jch habe“, ſagt er, „die Oeffentlichkeit
nicht zu ſcheuen. Jch weiß daß Schuſelka meiner Erklärung wegen ſein Mandat zu
rückgelegt, hat. Jch meinerſeits unterziehe mich jeder Beurtheilung, und wenn mein
Vorgehen von einem Ausſchuſſe oder von der Verſammlung als incorrect befunden wer
den ſollte ſo werde ich meinerſeits mein Mandat zurücklegen. Ich bedaure, daß in
der unbeſonnenſten Weiſe von einer unbeſonnenen Feder eine reine Privatangelegen
heit in die Oeffentlichkeit gebracht worden iſt. Jch mußte zur Abwehr ſchreiten aber
ich war bemüht, Schuſelka in keiner Weiſe anzutaſten er hatte, meinem Gefühle
nach, keinen Grund auszutreten er hätte einen andern Weg wählen ſollen und der
Weg der Vermittelung ſtand ihm offen. Das Schreiben Schuſelka's lautet „Da
die Mißlichkeit meiner PrivatVerhältniſſe in ſchonungsloſer Weiſe an die Oeffentlich
keit gebracht worden iſt, ſo gebietet mir mein Ehrgefühl, aus dieſer Verſammlung zu
ſcheiden, wovon ich dem Herrn Landesmarſchall die Mittheilung mache.“

Die geſtrigen Blätter enthalten eine Aufforderung eines aus den
Journaliſtenverein „Concordia“ gebildeten „SchuſelkaComités wo
durch eine Subſcription eröffnet wird, „Schuſelka's Beſitzthum in Hain
fahren gegen jeden Angriff ſicher zu ſtellen Eingegangen ſind bereits
1000 Fl.

Jnnsbruck, d. 12. April. Jn der heutigen Sitzung des Land
tags brachte der Fürſtbiſchof von Brixen einen Antrag, betreffs der
Proteſtanten ein. Derſelbe iſt einer der rückſichtsloſeſten Oppoſitions
Acte gegen das Miniſterium und die von ihm gegengezeichneten kaiſer
lichen Geſetze, welche wir in den letzten Wochen erlebt haben. Der
Antrag des Biſchofs Gaßner fußt noch auf dem alten Goluchowskiſchen
Erlaſſe, durch welchen dem Landtage die Proteſtanten Frage zur Be
rathung überlaſſen werden ſoll, ignorirt das Proteſtanten Geſetz vom
8. April völlig, und fordert M daß die Ausübung des öffentlichen Got
tesdienſtes von Akatholiken nicht geduldet werde, 2) daß die Bildung
nichtkatholiſcher Gemeinden unſtatthaft erklärt werde, und 3) daß die
Proteſtanten von dem Erwerb von Realbeſitz ausgeſchloſſen bleiben.
Daß der Brixener Biſchof einen ſolchen Antrag ſtellen kann iſt be
greiflich; weniger begreiflich iſt, daß der Landtag denſelben nicht zu
rückgewieſen, ſondern zur Vorberathung deſſelben einen Ausſchuß von
15 Mitgliedern gewählt hat. Man ſieht daraus, wie aufgebracht
die ultramontane Partei über die neueſten Schritte der Regierung iſt.

Ungarn.
Peſth, d. 15. April. (Tel. Oep.) Die Frage betreffend die

Adreſſe an den Kaiſer, wird in öffentlicher Sitzung entſchieden werden.
Die für die Adreſſe ſtimmende Partei hofft durch Deak's Auftreten den
Sieg davon zu tragen. Die heutige Magnatenkonferenz hat Bene
dek's Armeebefehl als eine Beleidigung erachtet und ein offenes Send
ſchreiben an denſelben beſchloſſen. (Benedek hat nämlich einen auf die
Wahlen bezüglichen Armeebefehl erlaſſen, in welchem er u. And. von
feigen Magnaten“ ſpricht, die der öſterreichiſchen Regierung Oppoſi
tion machen.

Jtglieniſche Angelegenheiten
Der offene Brief Garibaldi's an Alexander Hertzen in London,

deſſen eine telegraphiſche Depeſche erwähnt, iſt hauptſächlich auf das
liberale Rußland berechnet. Garibaldi führt in dieſem vom 14. April
datirten und im „Diritto““ zuerſt veröffentlichten Schreiben den Satz
aus: „Die Freilaſſung der Leibeigenen in Rußland ſei unlängſt mit
Dankbarkeit in Europa begrüßt worden und allerdings habe ſich der
Czaar Alexander durch dieſe That den erhabenſten Wohlthätern der
Menſchheit an die Seite geſtellt; aber jetzt ſei dieſe Segensthat mit
dem Blute einer unſchuldigen Bevölkerung beſudelt worden, und ſo
ergehe denn an diejenigen die bei jener Wohlthat Beifall gerufen,
die Pflicht der Vollführung des ſchauderhafteſten aller Verbrechen
ihre Verwünſchungen nachzuſchleudern.“ Der Wortlaut dieſes Schrei
bens an den Herausgeber des „Kolokol“ liegt noch nicht vor über
die Stärke der Faſſung dieſes Weherufes läßt ſich ſomit noch kein
Urtheil fällen, zumal die italieniſchen Telegramme wie die vorletzte
Rede Cavours über Rom bewieſen hat, mitunter eine ſehr ſtarke
tendentisſe Färbung tragen. Garibalbi iſt gegenwärtig in ſehr ge
reizter Stimmung die augenblickliche Pauſe, welche in der Löſung
der römiſchen und der venetianiſchen Frage eingetteten, ſetzt ihm
ſtark zu doch iſt er klug genug, das Gelingen des Werkes nicht
durch vorzeitiges Losbrechen zu gefährden. Die Majorität des Abge
ordnetenhauſes ſteht compacter als jemals zu Cavour's vorſichtiger
Politik; die zahlreichen Ergänzungs wahlen haben überwiegend Anhän-
ger des erprohten Miniſter Präſidenten ergeben, darunter die Finzi,
Albicink, Ballanti und Rusconi; die Oppoſition dagegen hat in Gue
razzi und Cairoli neuen dratoriſchen Zuwachs erhalten. Garibaldi iſt
kein Staatsmann das hat er ſchon in Reapel zur Genüge bewieſen,
und das beweiſt er auch durch ſein geſtern mitgetheiltes Sz n s Sendſchreibenans Abgeordnetenhaus, das zum Glück Tact genug beſaß die Mit
theilung zwar kalt, doch ohne ein Zucken des Mundes aufzunehmen. dringlichſte zur Ruhe

h

Zum Glück für Jtalien hat die Nation mehr zu thun als mit Zän
kereien die Zeit zu vergeuden. Der klägliche Ausgang der bourboni
ſchen Bewegung kann keinen Beſonnenen über die heilloſen Plane und
die weite Verzweigtheit der Verſchwörung täuſchen. Es war, nach
allem, was wir nachträglich darüber erfahren auf eine piemonteſiſche
Vesper abgeſehen. Die Bauern und Lazzaroni ſollten mit Miſtgabeln
und Aexten in den Häuſern der Unioniſten aufräumen, welche zugleich
meiſtens die Begüterten ſind, bei denen etwas zu holen iſt die Haäup
ter der Verſchwörung nannten bei den Jhrigen die Sache auch un
genirt „ihre ſiciliſche Vesper“. Bei dem verhafteten Biſchof Trotta
fand man folgenden an General Bosco gerichteten, aber noch nicht
zur Abſendung gelangten Brief

Lieber General! Ich ſetze Sie von meiner thätigen Mitwirkung bei unſerer hei
ligen Sache in Kenntniß. Es iſt mir gelungen 10,000 Arbeiter zu bewaffnen, die
tapfer und willig find, und ich habe 6000 Ducati daran gewandt. Zu dieſem Zwecke
machte ich alles, was mein war, zu Geld. Am 3. d. M. ſoll die Bewegung losge
hen. Um mein h zu beruhigen habe ich ſo gehandelt. Beobachten Sie das
ſtrengſte Geheimniß ſelbſt unſer Herr ſoll nichts davon erfahren.

Danach ſcheint man höchſten Ortes in Rom denn doch nicht ganz
mit der Anwerbung von tapferen und willigen Arbeitern“, d. h.
Lazzaroni, einverſtanden geweſen zu ſein. Wie der „IJndependance
Belge aus Neapel geſchrieben wird, waren Prieſterwohnungen in
Werbedepots und Schlupfwinkel von Verſchworenen aus den allerun
ſaub erſten Schichten der Hauptſtadt verwandelt worden. In einem
Pferdeſtalle unweit des Thores fand man 600 Gewehre verſteckt; in
einem Hauſe zu Pizzofalcone fand man Pulver und Waffen aufge
häuft, eben ſo in einem Hauſe in Santa Margherita da Fonſeca.

Frankreich.
Paris d. 15. April. Prinz Napoleon hat, wie man vernimmt,
in einem Briefe den Kaiſer erſucht, die Broſchüre des Herzogs von
Aumale nicht zum Gegenſtande einer gerichtlichen Unterſuchung ma
chen zu laſſen. Es iſt ſogar kaum wahrſcheinlich, daß der Verleger
und der Drucker weiter verfolgt werden obgleich nach dem Geſetze
eine Schrift nicht mit Beſchlag belegt werden kann, ohne daß ein
nachfolgendes richterliches Erkenntniß dieſe Maßregel beſtätigt oder an
nullirt, reſp. die Schrift wieder frei giebt. Anfänglich war im Mi
niſterrathe die Rede davon, die Sache vor den hohen Gerichtshof zu
verweiſen und den Herzog von Aumale in contumgciam zu verurthei
len. Dieſer Vorſchlag wurde jedoch von dem Kaiſer zurückgewieſen.
Prinz Napoleon arbeitet, wie beſtimmt verſichert wird, an einer Er
widerung auf den Aumale' ſchen Angriff. Seine Reiſe nach Jtalien
iſt vorläufig ganz eingeſtellt, wie er denn überhaupt für die nächſte
Zeit auch die anderen Reiſen, die er antreten ſollte, aufgegeben zu
haben ſcheint.

Paris, d. 16. April. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält die offizielle Anzeige von der Blokade der albaniſchen Küſte
bis zur öſterreichiſchen Grenze. Die türkiſchen Schiffe werden die
Blokade vom 13. April an ausüben

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. April. Die „Saturday Review“ giebt ſich fort

während ehrlich Mühe, das däniſche Jntriguenſpiel, das hier wenig
verſtanden wird, ihren Landsleuten zu erklaären. Wenn Dänemark ſo
ganz und gar das Recht auf ſeiner Seite hatte, ſagt ſie, würde es
ſich ſchwerlich zu Conceſſionen bereit erklären und wenn die Englän
der meinen Deutſchland würde ſich Frankreich auf den Hals hetzen,
ſo wie es mit Dänemark anbinde, ſo möge man andererſeits doch nicht
vergeſſen, daß die Deutſchen klug genug ſeien, eine derartige Eventua
lität nicht leichtſinnig aus ihrem Kalkül auszuſchließen. Die Sache
ſehe ſich immerhin gefährlich an, denn Dänemark möchte um Alles in
der Welt gern der Angegriffene ſein, um an die Sympathieen der
übrigen Machte appelliren zu können. Deutſchland dagegen ſei empört
über die däniſchen Manöver und Preußen ſowohl wie der ganze Bund
hatten ſich verpflichtet, die Sache nicht auf ſich beruhen zu laſſen. Trotz
dem allen, meint das genannte Wochenblatt, ſei mit Hilfe befreundeter
Mächte eine friedlich Ausgleichung auch jetzt noch thunlich.

London, d. 16. April. (Tel. Hep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes trat Gladſtone mit ſeiner Budget Vorlage auf
Er berechnete das Deficit auf 855,000 die Ausgaben des nächſten
Jahres auf 69,900,000 L. und die Einnahme auf 71823 000
vorausgeſetzt, daß der CichorienZoll verdoppelt werde, daß 750 000 L
von China zurückfließen und diverſe Stempeltaxen genehmigt werden.
Der Schatzkanzler ſtellte den Antrag, dieſen eventuellen Ueberſchuß von
I 928, 060 L. zur Ermäßigung der Einkommenſteuer und Aufhebung
der Papierſteuer anzuwenden im Uebrigen aber nichts abzuändern.

Rußland und Polen.
Breslau, d. 16. April. (Tel. Oep.) Nach der heutigen

Breslauer Zeitung“ haben die Warſchauer Eiſen und Waffenhand
lungen Befehl erhalten alle Waffen, ſogar große Meſſer in die Cita
delle abzuliefern. Die Regierung iſt in Unterhandlung mit dem Gra
fen Zamoyski getreten und hat demſelben das Vicepräſidium des
Staatsraths angeboten Der Graf hat nur unter der Bedingung
hierauf eingehen zu wollen erklärt. daß das Militair in die Kaſernen
zurückgezogen, und im ganzen Lande eine Bürgerwehr organiſirt wer
dez ohne Zweifel wird die Regierung dieſe Bedingungen nicht an
nehmen.

Breslau, d. 16. April. (Tel. Oep.) Das Mittagsblatt der
Schleſiſchen Zeitung theilt aus Kaliſch mit, daß die dortige Bür
gerdelegation und die Bürgerwache auf Befehl des Fürſten Statthal
ters auſgelöſt worden ſeien. Jn ihrer letzten öffentlichen Sitzung hat
ſich die Helegation von dem Publikum unter Hurrahrufen, Thränen

und Umarmungen verabſchiedet der Vorſitzende ermahnte auf das Ein
Die Garniſon iſt verſtärkt worden.



Amtlicher Fonds und Geld Eours. Magdeburg, den 16. April. gf. Brief. Geld

Berlin den 16. April. en r S uv. onatFonds Conrſe. 35 Brief. Geld. f. Brief Geld. Zf. Brief. Geld Hamburg kurze Sicht. 150 SFeuß. Freiw. Anl. r o 11007, (Oberſchleſ. Lit. B. 107 106 Rhein. v. Staat gar. ſ. 89 88 do. 2 Monat e ha
St. Anleihe v. 18595 105 105 Oppeln-Tarnowitz 32 R. Nahe v. St. gar. 4 94 Frankfurt kurze Sicht. eStaats Anleihen v. Pr. Wilh. (St. V. 51 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. a do. 2 Monat 66 2011850, 1852, 1854 Rheiniſche e 77 do. II. Serte u Preuß. Friedrichsd'or 1131855, 1857, 18594 101 101 do. (Stamm-) Pr. 4 m do. III. Serie 4 88 Ausland. Gold a 5 odito von 1856 4 101 101 RheinNahe 222 212, Stargard Poſen 4

dito von 1853 4 697 e Ruhrort Erf. Kreis do. I. Emiſſion 4 S Preuß. Staats Schuldſcheine 3 SStaats Schuldſch. 3 87 86 Sladbacher S S do. II. Emiſſton 45 94 Verein. Dampfſchifff. Stamm Actten 67Prämlen Anleihe Stargard Poſen 3 81 Thüringer 4 101 do. do. Priorit. Actien s 100von 1855 2100 3 118 117 Thüringer 105 S do. II. Serie s 104 NMagdeb.Leipz. Stamm-Actien
Kur u. Neumärk. Wilh. do. III. Serie 4, 101 do. do. Priorit. Acten j. Em. 99e Daet n 3 85 do. (Stamm) Pr. 42 23 do. IV. Serie a 99 do. do. do. II. Em. 4 SOd. Deichb. Obl. S 99 de do. do. s 80 Wilh. (CoſelOdb.) S do. Halberſt. Stamm Actien SBerl. Stade Obl. 102 Wo orſtehend kein Zinsſatz notirt iß, do. III. Emiſſion 4 85 do do. Priorit.Actien
S wer hreib 3 83 83 werden nſancenmäßig 4 t. berechnet Ausl. Eiſenb. do. Wittenberg. StammAct.
Se e v on 103, Pelrn rn Stamm Artien. do. do. Prior. Actien A.i r la Feier z Amſterd. Rotterd. 4 772, 76 do. e r 420Pfandbriefe. e Löbau Zittau do. HagelVerſicherungsActien sKur u. Neumärk. u o do. II. Emiſſion u 80 Sudwigeb. Berb. i2b, do. Lebens-VerſtcherungsActien 5 90
do beo 100 do. III. Emiſſion MainzeLdwh. I. A. do. Privatbank Actien 4 78Oktpreußiſche 3 882 Aachen o Maſtrtbter a n 97 ten en l l40do. 92 do. I. S 89 52, Mecklenburger 4 46 Deſſauer Eontinental Gas ActienPommerſche 87 86 Berge h o r Rordb. (Fr Wilh. 43 Allgemeine Gas Actien

de 971 v. S S 7Poſenſche o re e r e e e Marktberichte.do 94 rn 3 S on e erten t. Magdeburg den 16. April. (Nach Wispeln.)Seht S ewig zen ene e e3 S Du. r. n erVon Staat garane do. do. II. Series b. J. de Eß Z 737 Kartoffelſpiritus 8060 Tralles loco ohne Faßtirte Lit. 31 do. (Dm. »Soeſt) 4 84 do. Smb. v. Meuſe 4 73 19 nominelWeſtpreußiſche 825, 92 Zerg. M. do. II. S. S eſtr. frz. Staatsb. 8 248 247 ne o o22 Berlin Anhalter 97 de Jnlaänd. Fonds Nordhauſen, den 16. Ayril.
do. 101 1 Kaſſen Vereins See 7 5 e zageRentelnsriefe. Bern a im ger ſie e Bank Acten ne eSee don wen du Danziger Privath. z 87 Sommerſche Berl. -Ptsd. «Magh. on Pura e e 6,1 ePoſenſche 4 do. in Magheb Privath. 76 77 Rüböl pro Centner 12hat Weg n. n h en n 7 Linkt r Sernet iSe Wehr r e t 5 e ha Hand. Geſ. 4 88 82 Berlin, den 16. April.Sehr 4 3 96 Berlin Stettiner s Dise. Fommandit Weizen loes 68——82 vr. 2100 Pfo. 84- 86pfünd.r S theiiſch 4 95 do. II. Serie4 e Anthelle 80 792 fein poln. 80 desgl. 81 82pfünd. 76 ab Bahnrhete ſch. Je er de Ho Schl. Bank Verein d 78 77 pr. 2100 Pfd. bez.e m 13 13 Br. Schw. Fr. L. D. Pomm. Ritterſch. 71 S Roggen loco untergeordnete Waare 45 ab Bahn,

Andere c 2 4 Cöln Crefelder r IJnduſtr. Aetien. 32—83pfd. 46--46 für Kleinigkeiten pr. 2000 Pfd.e nes ESvbln Mindener r Sörder Huttenwerk s 67 bez. April u. Frühf 45 46 46 bez. Br. u.b 10 do. II. Amiiſe Wo Meiner e G. Mat Juni bez. u. G., 45Eiſenb. AJetien. e rin Emiſſ. 86 Faer. v. Etfenbbed. d 599 e e m bez. Jull Aug.
Kont. 1 1 hStamm Aet. do. do. 94 93 et a S e n Serſte, große und kleine 37— 44 pr. 1750pfd.JachenDüſſeldorf 31 75 7 do. W do. 33 Ausländ. Fomds. Hafer locs 23 26 Liefer. pr. Früh 2JachenMaſtrichter 20 19 Magd. Wittenb. 93 Braunſchw. Bank 4 64 63 bez. Mai Juni 247 bez. Juni Juli 25 bez.

Berg. Mark. Lit. A. 88 NNievderſchl. Märk. 4 95 |Bremer Bank 98 Juli Aug. 25, Br.
de do. Lt. B. do. Conv. 23 93 Coburger Creditb. 4 41 39 Erbſen Koch u. Futterwaare 38 45Berlin Anhalter do. do. III. Ser. 4 91 n Darmſtädter Bank 4 71 70 Rübdt loco 102 bez. April u. April Mai 10Zerlin Hambirgec I12 do. V. Ser s 100, Deſſauer Credit t e bez., Br. u. Mai Jun enBerl. Ptsd.-Magd. 137 Oberſchl. Lit. S do. Landesbank g 19 u. G. 162 Br. Sept. Oct. 11 bez. u. G.Berlin Stettiner S do Lit. B. s 80 Genfer Creditbank g 24 11 Br.Bresl. Schw. Fr. 9493 do. Lit. o. 5Serger Bank 66 Leinöl loco 107, Lief. 102,Brieg Keiſſe 27 do. Lit. D. 88 FESothaer Privatb. 4 69 Spiritus loco ohne Faß 19 bez. auf kurzeKöln Mindener 3 135 134 do. Lis. F. 76 annoverſche Bank g. 90 Lieferung 19 bez., April u. April Mai 19 20

WMagdeb. Halberß. 215 214 do. Lit. F. 4 95 94 Leipziger Ereditb. 57 bez. u. Br. 20 G. Mai Juni 19 bez.Magdeb. Wittenb. Pr. Wilh. (St. Luxeinburger Bank 79 78 u. Br., 20 G. Junt/Jult 20 bez. u. Br.Münſter Hammer S do Serie s Meininger Creditb. 4 68 67 20 G. Juli Aug. 20 bez. u. Br. 20 G.,
Nieberſchl. Märk. 4 956 94 do II. Serte s Norddeutſche Bank a 84 Aug. Sept. 202, bez. Sept. Oct. 192, bez. Oct.RNiederſchl. Zweigh. do. II. Sertes Deßeerreich. Credit 50 Nov. 18 bez.do. Stamm Pr. s WRNRheiniſche 4 85 85 Thüringer Bank 52 51 Weizen billiger käuflich. Roggen loco zu etwas beſſeren
Oberſchl. L. 3 119 118 do v. Staat gar s 808 Weimarſche Bant (4 73 Preiſen gut verkäuflich; Termine ſetzten feſt ein, ſteigerten

oder à Stück 5 13 8 Geld ſich im Verlaufe eines ziemlich lebhaften Geſchäfts undſchließen zu Anfangscomfen offerirt, gekünd. 3000 Cinr.
BerlinAnhalter 114 a 115

110 gem. Mecklenburger 45 à
Deſtr. Eredit 51 à gem. Oeſterr.

feſter geſtimmt, Eiſenbahnen gut
hne Leben Fonds waren ſtill
Roſtocker [3f. 4 pCt. 103 G.

22 à 24 gem.
Die Börſe war heute

ermäßigten Preiſen nicht o

Bank-Actien.
Zettelbank [a4] 93 G.

gem. Berlin Potsdam Magdeburger abgeſt. 139 gem.
gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 119 A gem.

National Anleihe 495, à gem.

zum Theil beſſer in Wechſeln waren d

Berlin-Stettiner 110 à

behauptet Anhalter recht gefragt die kleineren

Hamburger Vereinsbank [4] 99 B.

Rübdl neuerdings billiger verkauft bei kleinem Handel
Spiritus wiederum geſtiegen, gekünd. 60,000 Quart.

Breslau, d. 16. April. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral

Genfer Creditbank

m u etwas les 199 bez. u. G. Weizen weißer 70 91
ie Umſätze belebt. gelber 88 Roggen 50 60 Gerſte 40 51

Darmſtädter 99 Hafer 26 33

Stettin, d. 16. April. Weizen 72 88 bez. Frühf.Leipziger Börſe vom 16. April.
600 3 92 geſ. do v. 18655 v.

1858 u. 1859 v. 500 a 49 10177, geſe,
Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100

500 3 94 geſ. Leipgz. Stadt Oblig. à 161 gef.
do. von 100 25 a 3

101 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000,
Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u.

49 angeb. Eifenb. Prior. Obligationen
III. Emiſſ. à 50 100 geſ.

do. v. 1852, 1865,
101 geſ.

91 geſ.

101 geſ. K.
1854 4 5
Emiſſ. à 5
Leipz. Dresdn. 4 3
do. o 102 geſ.
W 101 geſ-, do. IV.

109 geſ-, do. Anl. v. 1854 2 49 100 angeb.
Tbüring. I. Emiſſ. à 45 102 geſ., do. II. Emiſſ. J 59 1047

Emiſſ. a 45, 1009 geſ.ChemnitzWürſchnitzer 106
tauer Lit. A- 23 angeb
deutſche Credit Anſtalt zu
Gothaer Bankactien
Bankactien
a x Zollpfd. Brutto u.
99 geſ. (oder
per Stück 5. 9 geſ.
auf 100 48/, geſ. (oder 3
Währ. 657, geſ. Diver
wechſelungskaſſe it, 99
2 Mt.

geſ.

London per 1 Pfd. St.

angeb.Magdeburg eenn 194 angeb. Thüring. 104 geſ.

Leipzig 58 geſ.
Leipziger Bankactien 133 angeb.

Weimariſche Bankactien
o Zollpfd. fein

5 14 3).Holländ. Duc. a 3

ſe ausländ. Kaſſenanw.

Staats papiere 2c.
100 à 3 88

Königl. ſächſ. Staatspapiere
geſ. do. v. 1847 d. 500

4 5 102, geſ. K. P
Sächſ. erbl. Pfandbr.

do. v. 500 a 3 96 geſ.
500 39 93 geſ. K. K. öſterr

Berl. Anhalter à 4 97 geſ.

Werrabahn à 5 100 geſ.
Frd. Wilh. Nordbahn

Bank u. Cre
AnhaltDeſſauer Bankact. 18 angeb. Bremer B

Oeſterreichiſche Credit Anſtalt
Sorten.

per Stück 9. 4 geſ.
Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R

auf 100 45 geſ. (Eder 3 4 2 5).
Silber per Jollpfd. fein 292, gef.

a 10 99 geſ.
(Nottz v. 15. AprilWechſel.

7 W. 6. 212, geſ, 3 Mt. 6. 19, geſ.

do. d. 1852. 18655, 18658 1859 v. 100 a
ächſ. Landrentenbr. v. 1000

do. v. 500 a 4500 100 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a
Nat. Anleihe von der tAlbertsbahn J. Emiſſ. à 59 102 angeb., do. II. angedeutet), bezüglich a) des Oelkes für 1

do. A 101 geſ. Setre 5 uMagdeb. Leipziger à 4 99 angeb., 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
geſ. do. III. Emiſſ. A. Wispel), 0) des Spiritus für 1222 Dre sdner

Eiſenbahn Actien. Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen
LeipzigDresdner 212 angeb.

Kronen (Bereins Handels Goldmunge) 65 B. z. (nach Qual. 72 76
Andere ausl. Louisd'pr a 5 Agio auf 106 Roggen 158 Pfd. loco mit Auswuchs,

er Stück 5. 13 geſ.Kaſſe Due à s märkiſche Waare, nach Qual. 3 W
Wiener Banknoten in öſtk. z. (mit Auswuchs 46 B.

Ausländ. Banknoten für welche hier keine Aus 46 bz. geſunde, hieſige und altmarkiſche Waare, nach
Hamburg per 300 Mk. Bro k. S. 1509, geſ. Qual. 47 48

34——90 bez. Roggen 42 43 bez., Früh 42 43
bez. Mat Juni 43 da 43 G. Juni Juli 44
bez. 44 da. Rüböl 10 da, 1027, bez. Sept. Oct.
11 da II G. Spiritus 197 bez. Frühf. 1997bez. Mat Juni 192 G., Aug. Sept. 20 bez.

Leipzig, d. 16. April. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf

telle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
Zoll Cent

ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für

v. 1830 v. 1000 u.
101, geſ.

v. 500 3 8

100 Preuß.Löbau Zit Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
dte Act. Allgem. Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
ankact. volle u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Thüringiſche Weizen, 168 Pf. braun, loco u
f. u bz.

35 Bf.,hieſige und alt
Bf., 3

nach Qual. 44

20 Fres. n. Qual. 3 3 bz. geſunde

Bf., 46 48 bz. pr. MatJuni 47 Bf.; pr. Juni Juli 48 f. 47
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 16. April Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,
am 17. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß on

Waſſerſtand der Elbe
am 16, April Vormittags am alten

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale be
am Unterpegel

am 15. April Abends 2 Fuß
bei Magdeburg am 16. April Morgens 2 Fu

egel d Zoll unter 0
den 16 April Mittags

be bei DresdenWaſſerſtand der El 20 Zoll unter 0.

e Weſte e e ch Qualität sißenfels z f. zu. bz. (nach Qual, 38 43 Bf. u be SHaſer W loco Bf., nach Qual. i
11 Zoll bz. Bf. nach Qual. 23 24ß 10 Zoll. bz. Erbſen 178 Pfd. loco nach Qual 47 f. (Gach Qual. 52 56 S. Witen, r

loco B. bz. (502 B. 50Mais 168 Pfd loco d B. (46 Bſ.)



Se

11 Bf. Pr. April, Mai, ingleichen pr.en e II Bf. pr. September, Octo
ver 117, Bf. Leinöl loco 11 Bf. Mohnöl,
loco 17 Bf. Spiritus, loco 19 Bf,18, Gd. pr. Mai 19 Bf., 19 Gd.

Hamburg d. 16. April. Weizen loco und ab aus
wärts vernachläſſigt. Roggen loco flau, ab Oſtſee unver
ändert. Oel Mat 23 Oct. 24

Amſterdam d. 15. April. Weizen flau. Roggen JFl. höher bei ziemlich lebhaftem Geſchäft. Raps, April
67 Sept. 69. Rüböl Mai 37 Herbſt 38

London d. 15. April. Englicher Weizen unverändert,
fremder Weizen und Gerſte gefragter. Bohnen 1 bis 2
Schill. theurer. Hafer beſtändig. Mehl angenehmer.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 15. April. C. Schmidt Stein
kohlen, v. Hamburg n. Alsleben. A. Schumann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. Chr. Krüger,
Eiſen, v. Spandau n. Halle. C. Stan, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Liepe n. Buckau. W. Schröder, desgl.
G. Schultze Mauerſteine, v. Parey n. Buckau. L.
Thiele, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. Am
16. April. C. Meher, Stückgut, v. Hamburg n. Dres
Den. A. Meier, Dachſteine, v. Rathenow n. Schöne
beck, A. Schrödter, Güter, v. Hambürg n. Dresden.
A. Kretzmann, Güter, v. Hamburg n. Halle. K.
Müller, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. B. Krentz
lin, Knochenkohle, v. Stettin n. Buckau. W. Ernſt,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. W. Dümling,
Schwefel, v. Harburg n. Schönebeck. J. Tonne,
Schwefel, v. Harburg n. Buckau. W. Löſche, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. S. Läſche (A. Voigt),
desgl. Gebr. Pickert, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.

G. Boltze, Roggen, v. Berlin n. Dresden.
Niederwärts: Am 16. April. G. Protze, Weizen,

v. Dresden n. Hamburg. Prager D. Schleppkahn 31,
Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. Prager Dampf
Schleppkahn 23, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg den 16. April 1861.
Königl. Schleuſenamt.

e

Bekanntmachungen.
Lotterie-Lovſe.

Einige Viertel- Looſe Ater Claſſe ſind noch
zu haben. Reflectanten erhalten Mittheilung
unter Chiffre M. 14 poste restante Halle a/S.

Gefunden wurde am Landsberger Markte
eine Uhr abzuholen in der Steinmühle zu
Giebichenſtein

Eine ſehr rentable Kohlenſchacht in nicht
weiter Entfernung von Halle iſt mit 2000
Anzahlung zu verkaufen.

L. Finger Leipzigerſtr. 81.

Kaufgeſuch eines Nittergutes.
Ein ernſtlicher Käufer wünſcht in der Pro

vinz Sachſen oder Thüringen ein reelles Gut
mit 20 30,000 Anzahlung zu kaufen und
erbittet Adreſſen unter 0. K. Fp 5 poste rest.
Halle a/S.

Gartengrundſtücks- Verkauf.
Mein hier in der Taubengaſſe belegenes Gar

tengrundſtück, mit Wohn und Gewächshäuſern,
bin ich Willens, unter annehmbaren Bedin
gungen zu verkaufen oder an einen ſoliden
Mann anderweitig zu verpachten. Das Nä
here zu erfahren beim Eigenthümer

F. Ferd. Müller.
Halle a/S. vor dem Oberſteinthor Nr. 11 a.

a Zwei fette Kühe ſtehen zum
Verkauf in

c Giebichenſtein Nr. 28.
Friſcher Kalk

Dienstag den 23. April in der Ziegelei bei
Sennewitz

Rübendüngemehl
von ausgezeichneter Qualität empfehlen billigſt

Fabrik Sennewitz
Hellwig Benemann.

Eine mit den beſten Zeugniſſen verſeheneWirthſchaften in geſetzten en die e
Zeit ſelbſtſtändig auf Rittergütern conditionitte,
ſucht Stellung und kann ſofort antreten. Al
les Nähere unter der Adreſſe: B. B. Halle
Kellnergaſſe Nr. 8, parterre rechts

Eine Parthie gutes Elbheu, in Centnern,
ſteht zum Verkauf beim Kaufmann Linke in
Cönnern

Lotterie Anzeige.
Jch bringe hiermit die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden Kten Klaſſe 123ſter

Lotterie, welche bei Verluſt des Anrechts bis zunn 22. April geſchehen muß in

Erinnerung Der Königliche Lotterie-Einnehmer
Lehmann.

Hof'scher Ia trat(Gtesunmdheſts- Bier),
hilfreich bei Bruſt Magen, HämorrhoidalLeidern, geſchw. Verdauung und allg.
Körperſchwäche, offerire a Fl. 6 e excl. Glas, bei 25 Fl. billiger.

Julius Riflert (alte Poſt).

Stronhiitevon 10 z an das Stück empfiehlt
das Putz u. Modemagazin von A. W. Lehmann,

große Ulrichsſtr. I Treppe

Sefcleme Wämcder,
in ſchwerſter Qualität von 1 bis zu allen Preiſen erhielt in großer Auswahl

A. V. Lehmann große Ulrichsſtr. 9, I Treppe

Vod el uütein jedem Genre, ſowie Hauben, Coiffüren, Blumen und Federn in en gros u. de-
kail empfiehlt zu bekannt ſoliden aber feſten Preiſen

das Putz und Modemagazin von A. W. Lehinanm,
gr. Ulrichsſtr. 9, I Treppe, früher gr. Ulrichsſtr. 50.

Wrischemn W eserlachs, geräucherten
W esere und helle chs, echte Streals.
raten in Wässern und eimzeln,
Iaſeſer Sprotten u. el. BeIReuss s O vier vorzügl. schön, Sfra-

Hier Gäuseleber- und esC emphehſt G. Gott
Schwittersdorf.

Sonntag den 21. April Geſellſchaſts-Wall,
von 4 Uhr ab Concert, wozu ergebenſt einladet

der Vorſtand.
Vorräthig bei rn eSChrocCqGel Simon in Halle R B. BG J J

G. Keichardt in Eisleben Garcke eſche Buchhandlung in Merſeburg J. Heute Donnerstag Abend Concert Sym
Dommerich in Naumburg und Webel- phonie von Haydn c. c. J. Golde.
ſche Buchhandlung in Zeitz.Nadicale Zum Ballz geg. Sonntag den 21. April ladet ganz ergebenſt einHeilung der Brüche Bretſch in Nau et
oder Abhandlung über Brüche und Vorfälle,
nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren Mit
tels, wodurch ſie radical geheilt und Bruch

bänder unnütz gemacht werden.
Peter Simon Aus dem Franz. Die Verlobung unſerer Tochter Bertha

echste Auflage. Preis 20 Sgr. mit Herrn Kaufmann Ed. Hendeß aus
Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt Sachſa beehren ſich hiermit anzuzeigen

es endlich gelungen, die Heilung der Brü Ed. Benold und Frau.
ſennge ee ohne eine ſchmerzhafte und ge Halle d. 16. April 1861.
fährliche Operation unmöglich war, durch ein 7Mittel, welches alle Bruchbander unnöthig Todes Anzeige. z
macht, binnen Kurzem radical zu heilen Der Oeute Morgen 10 Uhr ſtarb in ſeinem
Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die S. Jahre nein Bereiter und Wagenmeiſter
gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſon Joh. Gottlieb Haring. Seine Familie

dern auch durch die binnen 6 Ronaten ver Lerliert in ihm einen ſorzſamen, lieber en Ba
griffene Auflage von 5000 Exempl. bewieſen ter und der Unterzeichnete ſeinen zuverläſſigſten

Hausofftcianten, der ſtets en e Berufe
Se J folgend, mit unermüdeter Thätigkeit ſeinen vonZur Einweihung mir ihm anvertrauten Poſten auf die würdigſte

Tabue Sagales in meinem Berge im Schieß Weiſe 14 Jahre lang vertrat. Die vielen Be
graben e kannten welche er vermöge ſeiner StellunSonntag den 21. April Nachmittags 4 Uhr hatte, werden ihm ein ſtilles Beileid gewiß

Concert Abends all. nicht verſagen
gegeben von der Wettiner Berg und Halle, d. 16. April 1861.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Stadt Kapelle lade ich ergebenſt ein. G. Heine,
Wettin Carl Bieler Beſitzer der Iſten OroſchkenAnſtalt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchoruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 90
der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage,

Halle, Donnerstag den 18. April 1861.
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eng r Magdeburg 479,707 Morg.Nückblick auf die Verhandlungen über die Grundſteuer. Merſeburg 977032

VII. Erfurt 261,303So oft von der Regulirung der Grundſteuer die Rede iſt, geſchah
und geſchieht es in der Erwartung, die Gerechtigkeit und die unerläßlichen
Rückſichten auf die wirthſchaftlichen Geſetze würden gebieten, daß alle
Grundbeſitzungen die einen Ertrag geben zu einer Staatsabgabe ver
pflichtet würden, die im Verhältniß zum Ertrage ſtehen. Die finanziellen
Und wirthſchaftlichen Nachtheile die aus der Abweichung von dieſem
Grundgebote der Gerechtigkeit entſpringen, ſind in einer früheren Skizze
hinreichend deutlich nachgewieſen. Jn der Hand einer verfaſſungsmäßigen
und verfaſſungstreuen Regierung ſoll es keine abweichenden Maßſtäbe ge
ben, mit welchen ſie die Steuerpflicht der Staatsangehörigen mißt; für
ſie giebt es weder Herren noch Diener, weder ſteuerfreie Gebieter noch
Iaſttragende Heloten und Parias, ſondern gleichverpflichtete freie Staats
bürger deren Steuerkraft je nach dem Verhältniß des Steuerobjekts nach
einem und demſelben Maße der Gerechtigkeit für Alle gemeſſen wird. Es
wäre ſo glauben wir, die Aufgabe der Landesvertretung geweſen ſowohl
auf jene nachtheiligen Wirkungen hinzuweiſen als auch die Regierung
vor Abweichung von dem geraden Wege der Gerechtigkeit zu warnen, da
mit die gegenwärtige Regulirung nicht die Urſache neuer Unſicherheiten,
neuer Beſchwerden und neuer Steuergeſetze werde.

Vor allen Dingen drängt ſich uns die Frage auf, wie groß das
grundſteuerfähige Areal iſt und wie viel davon ſteuerfrei bleiben ſoll.

Die Regierungsvorlage giebt den landwirthſchaftlich benutzten Flächen
raum der Monarchie (Hohenzollern ausgeſchloſſen) zu 104,210,199 Magd.
Morgen an und berechnet den Durchſchnitt des jährlichen Reinertrags,
freilich nach Grundſätzen die nicht näher angegeben ſind, auf 131,985,353
Thaler.

Sie verlangt von dieſem Areal und von dem Reinertrage deſſelben
eine jährliche Grundſteuer von 10 Mill. Thlr.

Hätte die Regierung keine Ausnahmen zugelaſſen, hätte ſie dasjenige
Grundſteuerſyſtem, durch welches erſt Licht in dieſe dunkle und unheimliche
Finanzparthie verbreitet worden iſt als Vorbild für ihre Regulirung ge
nommen hätte ſie die Reform überhaupt mit der ganzen Strenge der
Konſequenz, welche in dem Bewußtſein der Gerechtigkeit gegen Alle liegt,
aufgefaßt und durchzuführen die Feſtigkeit gehabt, ſo daß das Ergebniß der
funfzigjährigen Schwankungen Ungewißheiten und Anſtrengungen nicht
abermals den breiten Stempel der Halbheit an ſich trüge es würde
leicht ſein die allgemeinen Repartitionsgrundſätze aufzufinden und den
natürlichen Zuſammenhang der Anordnungen für die demnächſtige Ausfüh
rung zu erkennen.

Dagegen hat die Vorlage eine ſo große Mannigfaltigkeit von Aus
nahmen Befreiungen und Begünſtigungen zugelaſſen daß wir um die
Grundlagen zur unmittelbaren Prüfung eines verwickelten Steuergeſetzes
gewinnen zu können billig fragen müſſen, wie groß iſt denn nun das
Areal, welches ſteuerfrei, und wie groß dasjenige welches bevorzugt ſein
ſoll Wir ſind ſogar der Meinung daß die Landesvertretung, bevor ſie
ihre Einwilligung zu einem Geſetze ſo einflußreicher Art wie die Reguli
rung der Grundſteuer ausſpricht, die Pflicht hat zu fragen, von welcher
Größe, d. h. von welchem Einfluſſe das ſei, was ſie als Ausnahme
ſanktioniren ſoll. Dazu ſind, ſo glauben wir, die Vertreter da, daß ſie
mit Ernſt prüfen und ihre Ueberzeugung mit Gewiſſenhaftigkeit ausſpre
chen, zumal bei Finanz und Steuerfragen, wo es am wenigſten zuläſſig
zu ſein ſcheint, einen Antrag oder eine Vorlage ſo unbeſehens, ohne Prü

fung wie eine Waare im Sacke hinzunehmen. Wie groß, ſo fragen wir
iſt alſo das von Neuem eximirte Areal

Die Vorlage bleibt uns die Antwort auf dieſe Frage ſchuldig. Sie
ſagt uns weder, wie viel ritterſchaftliche Morgen frei oder bevorzugt ſind,
noch erfahren wir, was die Standesherrſchaften die ſogenannten reichs
unmittelbaren Dynaſten ſeligen Andenkens, die Kirchen Schulen Lehr
anſtalten die Prälaten der katholiſchen Kirche, die ſonſtigen hohen und
niedern Geiſtlichen, und was die milden Stiftungen beſitzen wir erfahren
keineswegs wie viel Morgen die Domänen Vorwerke einnehmen.

Verſuchen wir verlaſſen von den Geſeßvorlagen, die dergleichen An
gaben enthalten ſollten uns einige Klarheit zu erwerben.

Nach einem Geſetzentwurfe aus dem Jahre 1852 gab es in den ſechs
zſtlichen Provinzen an bisher ſteuerfreier Fläche in den Regierungsbezirken:

Königsberg 1,637,710 Morg.
Gumbinnen 1,386,077
Danzig 711,701Marienwerder 1,137,286

Provinz Preußen 4872,874 Morg.
Stettin 2,576,178 Morg.
Cöslin 3,262,075
Stralſund 720,212

Provinz Pommern 6,558, 465
Poſen 309,486 Morg.
Bromberg 472,218
Provinz Poſen 781,704Breslau 114,055 Morg.

Liegnis 494 897
Oppeln 145,565
Provinz Schleſien 724,517Potsdam 4,042,856 Morg.

Frankfurt 3 978,580
Provinz Breandenburg 602

Provinz Sachſen 1,718,042 Morg.
Jn den 6 öſtlichen Provinzen des Staates 22,677,038 Morg.

Vergleichen wir die ſteuerfreie Fläche mit dem geſammten Areal der
ſechs öſtlichen Provinzen daſſelbe iſt nach den Mittheilungen in der jüng
ſten Geſetzesvorlage t

Ackerländereien 41,398,640 Morg.,
Gärten, Weinberge, Plantagen 1,072,703

Wieſen 7,195,048Beſtändige Weide 18,369,688
Holzungen 18,393,202
Kultivirtes Land 86,429,243 Morg.

Wir wollen der Kürze halber die runde Summe 86 Mill. Morg. an
nehmen. Dies iſt die ſteuerbare und die eigentlich ſteuerpflichtige Grund
fläche in den ſechs öſtlichen Provinzen. Davon ſind aber nach den Nach
weiſungen, die der frühere Finanzminiſter v. Bodelſchwingh den Kammern
vorgelegt hat, 22 Mill. Morgen als bisher ſteuerfrei abzuziehen und
es bleiben 63*7, Mill. Morgen übrig, die bisher von der Grundſteuer be
troffen wurden.

Es geht hieraus hervor daß in den ſechs öſtlichen Provinzen nicht
weniger als ca. 26 Prozent kultivirtes Land ſich der Grundſteuer ent
zog. Nehmen wir das, was das Finanzminiſterium über den durchſchnitt
lichen Reinertrag des wirthſchaftlichen Grund und Bodens giebt, als Maßſtab
auch für dieſe ſteuerfreien Beſizungen an, ſo blieb ein jährliches ReinEin
kommen von etwa 30 Mill. Thlr. unbeſteuert! Die Forterhaltung eines
ſo ungerechten Verhältniſſes würfe doch wohl ein ſehr nachtheiliges Licht
auf eine Regierung die ſich zu dem Suum euique bekennt.

Wäre es die Abſicht der neuen Vorlagen geweſen keine Ausnahmen
von der Beſteuerung zuzulaſſen, ſo war es nach den thatſächlichen Ermit
kelungen ſehr leicht, die Summe ungefähr zu beſtimmen um welche die
Grundſteuereinnahmen durch die Heranziehung der befreiten Güter ver
mehrt werden müßte. Die 63* Mill. Morgen der öſtlichen Provinzen
haben bisher 5,23 Mill. Thlr. als Grundſteuer aufgebracht auf die freien
Güter wäre daher nach dieſem Verhältniß ein Beitrag von 1/37 Mill.
Thlr., und die geſammte Grundſteuer des Staates würde auf dieſem Wege
auf 9 Mill. Thlr. gebracht worden ſein. Denn es würde betragen

63 Mill. M. aus den öſtlichen Provinzen 5,235,786 Thlr.
22 ſteuerfretes Land 1,373 347Weſtprovinzen 2,690,875Bisher ſteuerfreies Land in den Weſtprovinzen 103,420

Geſammte Grundſteuer 9,403,428 Thlr.
Die Grundſteuerſumme macht mit dem ermittelten Reinertrage ver

glichen 7,12 Proz. deſſelben aus. Die Regierungsvorlagen fordern un
ker Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes Erhöhung der Grundſteuer auf
8 Prozent des Reinertrags, wie ſie ihn in beſcheidenſter Summe berech
net hat. Man hat darin eine Ueberlaſtung erblicken wollen. Jn Han
nover beträgt die Grundſteuer 10 in Baden über 15 Prozent des
Reinertrags! Sind daher 9 Mill. gleich 7,12 Prozent, ſo müſſen
wir die berechnete Summe nur mit S 1,123 multipliciren, um
den Sprozentigen Betrag mit 10,56 Mill. Thlr. zu finden.

Es war ein Weg, wie die von der Regierung geforderte Summe
von 10 Mill. Thlr. beſchafft werden konnte, gegeben wenn ſie nur ihren
eigenen Vorſchlägen und Entwürfen nicht hätte durch eine beträchtliche
Zahl von Ausnahmen den Werth beeinträchtigen und ſich ſelbſt die Re
gulirung erſchweren wollen. So aber durchbricht ſie ſelbſt die Einheit des
Geſetzes und die Einheit des Steuerſyſtems und iſt zuletzt dahin gelangt,
in der Gebäude Wohnungs und Miethsſteuer einen Erſaß zu ſuchen,
um die ſtandesherrlichen, kirchlichen und Stiftungsgüter, die Domainen
und Forſten von den Abgaben und Pflichten gegen den Staat entbinden
zu können.

Nachdem die Vorlagen den einzig natürlichen Weg verlaſſen nach
dem ſie ſich ſelbſt ein Gewirr von Schwierigkeiten und Hinderniſſen
geſchaffen haben um eine Regulirung durchzuführen die über lang oder
kurz eine neue Reviſion nöthig macht, erhebt ſich die Frage wie groß iſt
das Areal, das nach den Vorlagen künftig frei ſein ſoll Dieſe Frage
beantworten die Vorlagen direkt gar nicht, und das iſt eine neue Man
gelhaftigkeit derſelben.
e

Dentſchland.
Kaſſel, d. 13. April. Die Ergänzungswahlen für den Bürger

ausſchuß ſind ſämmtlich freiſinnig ausgefallen. Die „Heſſ. M. 3.“
ermahnt zur lebhaften Betheiligung an den Landtagswahlen Sie ſagt
„Es iſt wohl hier und da die Meinung laut geworden daß es am be
ſten ſei, gar nicht zu wählen. Dieſe Anſicht können wir nicht theilen
denn nach den einſchlägigen Beſtimmungen vom 30. Mai 1860 wäre
es im höchſten Grade wahrſcheinlich daß eine beſchlußfähige Kammer
aus Minderheitswahlen zu Stande käme. Wir wünſchen und hoffen
daher, daß alle unſere Freunde und Geſinnungsgenoſſen mit regſtem
Eifer an den Wahlen ſich betheiligen. Wohl aber iſt es zuläſſtig, auch
diesmal wieder mit Rechtsvorbehalt zu wählen. Dieſer kann bei den
Urwählern ganz einfach dahin lauten, daß man mit Vorbehalt des
alten Verfaſſungsrechts oder des Verfaſſungsrechts von 1831 c. wähle.
Sei den Abgeordnetenwahlen dagegen wird man es rathſam finden,
dem Rechtsvorbehalte die Erwartung hinzuzufügen, daß die Abgeord
neten ganz nach dem Vorxbilde des Kammerbeſchluſſes vom 8, Decbr.



1860 handeln würden. Auf alle Fälle wird Jeder nach ſeiner wahren
Ueberzeugung zu handeln haben.

Hamburg, d. 13. April.
die Anweſenheit des HofgerichtsAdvokaten Metz aus Darmſtadt, im
großen Saale der Tonhalle eine Verſammlung der hieſigen Mitglieder
des Nationalvereins ſtatt, zu der jedoch auch Nichtmitgliedern der
Zutritt geſtattet war. Hr. Metz entwickelte in einem längeren wieder
holt durch den lebhafteſten Beifall unterbrochenen Vortrag aus der Ge
ſchichte Deutſchlands namentlich aus der ſeiner jüngſten Vergangen
heit die Nothwendigkeit und den Zweck des Nationalvereins Als be

ſonders für denſelben ſprechend hob er zum Schluß hervor, daß es
trotz mancher Verſuche nicht gelungen ſei, ihm irgend ein haltbares
Gegenprogramm entgegenzuſtellen. Nach ihm ſprachen noch Dr. H.
M. Cohen, Dr. Werx, welcher letztere den Schleswig Holſtein betreffen
den Theil der zu faſſenden Reſolution erörterte, und Dr. Eggers und
Volkhauſen, jedoch aus verſchiedenen Gründen, gegen denſelben Schließz
lich wurde noch nach einigen Worten des Herrn Metz die geſammte
Reſolution mit nur wenigen Gegenſtimmen angenommen. Sie lautet:

Um dem deutſchen Vaterlande im Innern die Bahnen freiheitlicher Entwicklung
zu eröffnen und ihm nach Außen eine achtunggebietende Stellung zu geben iſt die
Schaffung einer deutſchen Centralgewalt in Verbindung mit einem deutſchen Parla
ment unumgänglich nothwendig. Dieſe Nothwendigkeit ergiebt ſich aus der Gefahr,
die dem Vaterlande von Außen droht und aus der Unzulänglichkeit der politiſchen
und militäriſchen Organiſation, welche dieſer Gefahr entgegengeſtellt werden kann.
Sie bewährt ſich auch jetzt wieder in der Behandlung der ſchleswigholſteiniſchen Fra
ge, deren vollſtändige Löſung nur von einem einheitlich organiſirten Deutſchland zu
gewärtigen iſt. Es iſt ſomit Pflicht jedes deutſchen Mannes nach Kräften mitzuwir
ken für die Schaffung einer deutſchen Centralgewalt und eines deutſchen Parlaments.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 14. April. Heute iſt, wie der „Bresl. Ztg.

von hier geſchrieben wird, ſämmtlichen Beſitzern von Eiſen und Waf-
fenhandlungen der Befehl zugegangen Alles, was ſie an Waffen bis
auf größere Meſſer beſitzen, in die Citadelle abzuliefern. Sämmt-
liche ausländiſche Zeitungen welche Berichte über die hieſigen Vor
gänge vom 8. und ſpäter enthalten, werden immer noch konfiscirt
von der „Breslauer Zeitung wurde heute nur das Morgenblatt aus
gegeben. Das Theater iſt immer noch geſchloſſen Und wie man
vernimmt, wird nächſtens die Schließung deſſelben auf längere Zeit
unter dem Vorwande vorzunehmender Baulichkeiten amtlich publicirt
werden. Die Unterhandlungen der Regierung insbeſondere Wie
lopolskiis mit Graf Zamoyski, Lewinski und Anderen dauern fort.
Graf Zamoyski ſoll Sitz und Vicepräſidium im Staatsrathe (Präſes
wird der Statthalter ſein) nur unter der Bedingung übernehmen wol
len, daß das Militär in die Kaſernen zurückgezogen und im ganzen
Lande Bürgerwehren organiſirt werden und Lewinski ſoll ſich bereit
erklärt haben das Direktorat in der Commiſſion des Jnnern anzu
treten, wenn Zamoyski in den Staatsrath tritt. Daß die Bedingung
des Grafen Zamoyski nicht angenommen wird heißt es in dem Schrei
ben der „Bresl. Ztg. unterliegt keinem Zweifel. Jetzt in dieſem
Augenblicke (Abends 8 Uhr) iſt bei Wielopolski eine Zuſammenkunft
zu dem erwähnten Zwecke. Abgeſehen von einzelnen Laternen De
monſtrationen herrſcht im Ganzen eine düſtere Stille in der Stadt
Heute iſt in allen katholiſchen Kirchen und auch unter dem vor den
ſelben verſammelten Volke das patriotiſche Lied: „Gott befreie unſer
Land nach dem gewöhnlichen Gottesdienſte in vollem Chor geſungen
worden. Sonſtige Demonſtrationen, welche das Gerücht für heute an
gekündigt hatte, fanden nicht ſtatt. An den beiden letzten Tagen
ließ ſich die Regierung erkundigen, wie hoch ſich die geſammelten Bei
träge für die Opfer des 25. und 27. Februar beliefen von wem und
wie die Fonds verwaltet würden. Bei dieſer Gelegenheit erfuhr man,
daß die Kollekten bis jetzt 210000 Fl. p. eingebracht haben. Zur
gründlichen Vertilgung aller Spuren der Nationaltrauer iſt nun auch
den Schnittwaarenhandlungen befohlen worden in den Schaufenſtern
keine ſchwarzen Stoffe mehr auszulegen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Franzöſiſchen Blättern zufolge wäre die Zahl der bei Spizza ge

landeten Freiſchärler, die aus Ancona, Meſſina und Neapel gekommen,
nicht 52, ſondern weit über 500 geweſen die Pforte habe darauf hin
erſt die Küſte in Blokadezuſtand erklärt. Aus dem Journal „de St.
Petersbourg“ erſehen wir, daß dieſe Erklärung am 27. März den frem
den Geſandten zugeſtellt worden iſt. Die Blokade hat am 13. April
begonnen und betrifft die albaniſche Küſte von Durazzo an bis zur
öſterreichiſchen Grenze. Das Journal „de Conſtantinople“ vom 6. d.
erwähnt davon nichts und ſagt nur, die Landung bei Spizza ſei ein
Manbrer der Montenegriner ſelbſt geweſen, welche ans Meer gekom
men wären, um eine ihnen vom Auslande zugeſandte Schiffsladung
Waffen und Munition in Empfang zu nehmen was natürlich auch
bemerkenswerth genug ſei. Wirklich vom Schiffe ans Land gekommen
ſeien aber nur wenige Leute.
Der Prozeß der Druſen Häuptlinge iſt beendet. 170 von
ihnen wurden verbannt und auf einer türkiſchen Fregatte nach der Jn
ſel Kandia eingeſchifft, woſelbſt ſte ihre Strafe abzubtitzen haben. Was
die zum Tode Verurtheilten betrifft, ſo iſt in der Vollziehung des rich
terlichen Beſcheides eine Verzögerung eingetreten, indem der Vertreter
Englands die Reviſion ihres Ürtheils verlangte. Hieſer Antrag hat
eine lange Discuſſion im Schoße der Commiſſion herbeigeführt, und
es wurde beſchloſſen, daß Se k. Maſ. der Sultan ſich über dieſe
ernſte Frage als letzte Jnſtang ausſprechen ſollte, deren Löſung ihm
in ſeine Eigenſchaft als Souverain zukomine.

Vermiſchtes.
Jn der jüngſten Verſammlung von Mitgliedern des Natio

nalvereins erzählte Metz von Darmſtadt folgendes Geſchichtchen
Rheinheſſen ſei dem Bürgermeiſter von demJn Oberflörsheim in

Geſtern Abend fand veranlaßt durch

e

Kreisrathe ſeine Betheiligung am Nationalverein verwieſen worden z
darauf habe der Bürgermeiſter erklärt, er könne auch ohne ſein Amt
leben. Der Kreisrath habe geantwortet da auch der Gemeinderath
aus lauter Mitgliedern des Vereins beſtehe ſo ſolle er wenigſtens ei
nen Nachfolger vorſchlagen. Da habe der Bürgermeiſter den Adjunc
ten vorgeſchlagen.
nalvereine beigetreten, um nicht Bürgermeiſter werden zu müſſen,
und der Verlegenheit des Kreisraths ſolle nun der Bürgermeiſter
durch folgenden Vorſchlag zu Hülfe gekommen ſein: in Böhmen habe

man den Herzog von Modena zum Bürgermeiſter gewählt, ei nun, ſo
könne man ja in Oberflörsheim Franz II. von Neapel dazu machen.

Liſſa, d. 10. April. Heute Vormittag in der zehnten Stun
de brach in dem etwa eine halbe Meile von hier gelegenen, faſt nur
von Ackerbürgern bewohnten Städtchen Schwetzkau Feuer aus, welches

mit ſolch rapider Gewalt um ſich griff, daß, ehe noch Hülfe von aus
wärts herbei geſchafft werden konnte, die ganze nach Liſſa führende
Vorſtadt ein Raub der Flammen wurde. Vierundzwanzig Wirthſchaf
ten mit Scheunen, Stallungen und Ackergeräthſchaften liegen in einen
Schutthaufen verwandelt. Die bauliche Beſchaffenheit der Wohnge
bäude und die reißende Gewalt, mit der die Flammen um ſich griffen,
geſtatteten den unglücklichen Bewohnern nicht mehr als das nackte
Leben zu retten

Wiesbaden, d. 12. April. Ein hier ſich aufhaltender alter
Herr v. R. iſt von einem Baron M., Preußiſchem Offizier, gelegent
lich des Spiels im Kurſaale beleidigt worden und hat den Beleidiger
auf Piſtolen gefordert. Das Duel hat in Bingen ſtattgefunden, und
zwar da Herr v. R. nicht gehen kann, beiderſeits im Sitzen. Beide
Theile ſind getroffen, Herr v. R. in den Oberſchenkel, Baron M. in

die Bruſt.
Die Jtalieniſchen Blätter und die Pariſer Verichterſtatter der

ſelben fällen über Wagners „Tannhäuſer“ ein weit günſtigeres
Urtheil als das Publikum der großen Oper und die Pariſer Kritiker.
So bringt z. B. „Jl Popolo d'Jtalia“ (in Neapel) ein Feuilleton,
in welchem mit großer Anerkennung von Wagner geſprochen wird,
und der Mailänder „Trovatore“ ſagt, man habe in Paris den „Tann
häuſer“ nicht verurtheilt, ſondern todt geſchlagen

Nirgends wird für zoologiſche Garten und ähnliche An
lagen mehr gethan als in Paris. Mr. Geoffroy St. Hilaire, Director
aller dortigen großartigen zoologiſchen Anſtalten, ſchreibt, daß die zoolo
giſche Société Aclimatation, welche im Jahre 1854 ihren Garten im
BoisdeBoulogne gründete, jetzt 2400 Mitglieder zählt, unter ihnen
22 Souveräne. Die Zahl der täglichen Beſucher ſtieg bis auf 17,000.
Jetzt iſt auch die Herſtellung des ungeheuern, „immense“, Wintergar-
ten vollendet, und der damit beauftragte Mr. Linden, welcher unter
andern Gelegenheiten auch vierzehn Jahre lang auf ſeinen Reiſen durch
Amerika die ſeltenſten Erfahrungen geſammelt und durch ſeine zahlrei
chen Entdeckungen jedem Botaniker bekannt iſt und täglich genannt
wird, iſt noch jetzt mit dem Bau der Gewächshauſer emſig beſchäftigt.
Ein großes Gewächshaus hält 70 und 26 Metres im Jnnern und 12
Metres Höhe. An dieſes ſchließen noch ſechs andere Gewächshäuſer
ſich an Ein großer Theil der Vegetation in dieſen Häuſern iſt der
Erziehung der oſtindiſchen Seidenraupen und ihrer ſchönen großen
Schmetterlinge, wie auch mehrerer andern ſchönen Jnſekten gewidmet,
ſo daß auch tropiſche Prachtſchmetterlinge vielleicht bald die Blüthen
und Blätter beleben. Jn anderen Räumen befinden ſich gefiederte
Sanger und Schmuckvögel, welche in friedlicher Berührung mit der
Vegetation zu leben gewohnt ſind während man die Papageien und

ere, den Pflanzen Verderben bringende Gäſte abgeſchloſſen oderandere
gefeſſelt hält.

Kairo, d. 2. April. Am 23. v. M. hat der feierliche Em
pfang des Legationsrathes Th. v. Heuglin bei Sr. Hoh. dem Vice
Könige von Aegypten im Schloſſe Kabari (Alexandria) Statt gefun
den. König Bey, der Sekretär Said Paſchas, holte v. Heuglin in
einer prachtvolken Staatscarroſſe aus dem Hotel Zech ab. Der Chef
der deutſchen Expedition für Central Afrika war in großer Uniform
dekorirt mit ſeinen vielen Orden und begleitet mit einem Funktionär
aus der Geſellſchaft. Nachdem v. Heuglin eine kleine Anrede in fran
zöſtſcher Sprache gehalten und das Diplom überreicht hatte, wurde ihm
von dem Funktionar das Großkreuz überreicht mit welchem er den
Vice König, der die Generals Uniform ſeiner Truppen und einen gro
ßen prachtvollen Diamant auf der Bruſt trug dekorirte; in demſelben
Augenblicke meldete der Donner von 21 Kanonenſchüſſen der Stadt
die Beendigung der Ceremonie.s Se Hoh hat ſich hierauf noch über
eine halbe Stunde mit Hrn. v. Heuglin, mit dem er beiläufig geſagt,
auf einem faſt freundſchaftlichen Fuße ſteht auf das Lehaſteſte unter
halten und ſeinem Intereſſe für die bevorſtehende Reiſe v. Heuglins
Ausdruck verliehen. Am 25. März iſt die aus fünf Perſonen beſte
hende (der Kunſtgärtner Schubarth iſt in Alexandria unter dem Titel
„Jäger“ noch für die Reiſe engagirt worden) Geſellſchaft nach Kairo
übergeſtedelt. Dr. v. Heuglin gedenkt von hier aus einige kleine wiſ
ſenſchaftliche Excurſionen zu machen und in etwa 14 Tagen über Suez
und Maſſana nach Chartum zu reiſen von wo aus die eigentliche Reiſe
erſt beginnt. Das größere für die Reiſe durch Habeſch unnütze Gepäck
wird auf dem Nilwege direkt nach Chartum expedirt, da es auf den
beſchwerlichen Gebirgswegen in Abyſſinien gar nicht fortzubringen wäre.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 16. April 1861.

Die Wittwe Johanne Wilhelmine Emig von hier noch nicht beſtraft hat
Betten, welche ſie von der Wittwe Kowalsky entliehen hatte auf Zureden einer be
rüchtigten Kauplerin und um dieſer Geld zu verſchaffen, im Sommer 1860 ohne
Erlaubniß der Eigenthümerin verpfändet und dadurch ſich einer Unterſchlagung ſchuldig
gemacht. Sie würde deshalb zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt

Aber der Adjunct ſei geſchwind auch dem Natio



Der Handarbeiter Friedrich Guſtav Breitenborn von hier, 51 Jahr alt und
bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft, hat im November 1860 dem Tiſchlermei
ſter Kroppenſtedt, bei dem er arbeitete aus deſſen Torfremiſe 18 Torſſteine fortge
nömmen. Sein Einwand, daß ihm die Verwaltung dieſes Torfes übertragen ge
weſen und er ſich daher nür einer Unterſchlagung nicht aber eines Diebſtahls ſchuldig
emächt, wird ebenſo durch das Zeugniß des c. Kroppenſtedt widerlegt, wie ſeine
ehauptung, daß er im Augenblicke der That betrunken geweſen. Er wird deshalb

wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit ſechs Monaten Gefängniß Unter
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr belegt.

Der Kupferſchmidt Friedrich Carl Schneider hier, 32 Jahr alt, unbeſtraſt,
hat eines Tages im December v. J. ſeinem Arbeitgeber dem Kupferſchmiedemeiſtet
Keil hier, aus der Werkſtätte ungefähr 15 Pfund Kupfer entwendet und iſt dabei
ergriffen worden. Er wurde deshalb zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt.

Die verehelichte Handarbeiter Kraft, Friederike geborene Fiſcher hier ſchon
mehrfach beſtraft, war angeklagt, am 27. October v. J. auf dem Marktplatze der
verehelichten Chriſtiane Henning aus Eisleben einen Korb mit Pflaumen im Werthe
von 20 Sgr., entwendet zu haben. Sie war nämlich im Beſitze eines Korbes, der
die Namenszeichen der Henning an ſich trug gefunden worden. Heute behauptete ſie
daß ſie ſchon lange vorher, auf jetzt nicht mehr aufzuklärende Weiſe in Beſitz dieſes
Korbes ſich befunden und an jenem Tage erſt auf dem Markte erſchienen wäre, als
die Henning ihre Pflaumen ſchon verkauft hatte. Da die Henning heute nur bekunden
konnte, daß der qu. Korb ihr Eigenthum ſei, ſie aber nicht wiſſe ob derſelbe ihr
früher oder erſt am 28. October fortgekommen ſei und andererſeits die Kraft ihre
beiden Einwendungen erwies, ſo wurde ihre Freiſprechung beantragt und erkannt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. April.

Bellari a. Berlin Leicke a. Brotterode, Pecher a. Lyon, Philippſon a. Mag
deburg

Goldäner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Roſenblüthe a. Königshofen Stersker a.
Aachen Schmidt a. Hamburg Schlefinger a. London. Die Hrrn. Fabrik.
Salzmann a. Plauen, Sutorius a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. Thieme a. Benſien.

oeldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Gleuwitz u. Elborg a. Magdeburg, Hendeß
a. Sachſa, re a. Weimar Lampe a. Hannover Berger a. Stettin Mor
genroth a. Hamburg, Heinemann a. Weidenhauſen Pflug a. Mainz Krauſe a.

rag.
Stadt Wamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wahren m. Fam. u. Diener a. Boin

in Schleſ. Hr. Privat. v. Spiernau a. Danzig. Die Hrrn. Fabrikbeſ. War
tenberg a. Kahlenbrück, Zefferer a. Köln. Hr. Schmidt a. Bitterfeld. Hr.
Paſtor Lange a. Schochwitz. Frau Keßler a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Katt
engel a. Braunſchweig, Heiſe u. Schulze a. Magdeburg Aderhold Heinrici u.
Wacker a. Nordhauſen.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Heidtmann a. Hamburg Pigge a. Magde
burg, Linke a. NeuRuppin, Schröder a. Stargardt, Trooſt a. Hückeswagen.
Hr. Archit. Dr. Romberg u. Hr. OberBürgermſtr. a. D. Janniſch a. Dresden.
Hr. Oekon. Commiſſ. Braſe a. Wittenberg. Die Hrrn. Stud theol Schönberg
a. Zackwitz, Karnohl a. Stettin. Hr. Lehrer Finge a. Breitenbach. Hr. Fa
brikbeſ. Keilmann a. Berlin. Hr. Stabsarzt Dr. Krähe a. Torgau. Hr. Fac
tor Liebott a. Arnſte in.

Hötel zur Eisenbahn Hr. Prof. Starck a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl.
Callani, Koch u. Berger a. Berlin Schrörer a. Hamburg Hamburg a. Leip
zig Jacobſohn a. Stolp. Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Havelberg. Frl. Herzog,
Rent. a. Schwerin. Hr. Oekon. v. Bohnenberg a. Pforzheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.

e a. Loſe 7 7e S Boe t n. r n d re 16. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zachariä a. Göttingen. Hr. Fabrikbeſ. Kerkhoff a. Crefeld. Hr. Archit. Hem Luft L. L. 8 66el g. Serlin, Die Herm Kauf Malten a. Kanburg, Herz g. Bern Aer uftdruck 339,26 Par. 338,72 Par. L 3 Par. 338,65 Par. L.
mann Dresden, Limburger a. Düſſeldorf. Dunſtdruck 1,76 Par. L. 1,58 Par. L. 1,97 Par. L. 1,77 Par. L.Stadt Zürfon. Hr. Rittergutsbeſ. Laue a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Kahlauf a. Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 35 pCt. 66 vCt. 62 Ct.
Oſchatz. Hr. Fabrik. Gohlert a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Niezel a. Bautzen, Luftwärme 0,2 G. Rm. 9,4 G. Rm. 4,5 G. Rm. 4,7 G. Rm.

Preußiſche National-

Garantie Capital:
BReserveſfonds:

Bekanntmachungen.
Retour-Briefe.

M An Kühlewind in Kloſtermansfeld.
2) Hoffmann in Magdeburg. 3) Kluge in
Zörbig. 4) Uthe in Wettin. 5) Güldener
in Zöberitz. 6) Poſchmann in Elbing. 7)
Goldſchmidt in Bernburg.

Halle, den 16. April 1861.
Königl. Poſt Amt.

Jn dem Concurſe über das Handlungs und
Privatvermögen des Handelsmannes Johann
Carl Neinhardt hier iſt der Auctions Com
miſſar Elſte hier als definitiver Verwalter der

biliar, Waaren aller Art

gewährt.

Auskunft bin ich jeder Zeit gern bereit.
Halle, den 10. April 1861.

Die Intereſſen der Hypothek Gläubiger werden bei
vorheriger Uebereinkunft mit erſteren in jeder Hinſicht ſicher geſtellt.

Zur Aufnahme von Verſicherungs Anträgen und Ertheilung jeder wünſchenswerthen nähern

Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin

155.000Die Geſellſchaft übernimmt e Meſſe gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mo
aſchinenVieh, Erntefrüchte in Scheunen und Diemen gegen feſte, billige Prämien.

Bei mehr jährigen Verſicherungen mit Vorausbezahlung werden beſondere Vortheile

land wirthſchaftliche Geräthe,

GebändeVerſicherungen nach

w. Müller.gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.Maſſe angenommen und beſtätigt worden.
Halle a/S., am 5. April 1861.

Königl. Kreis Gericht, l Abtheilung
Freiwillige Subhaſtation

Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Chri
ſtoph Günther gehörige, zu Hornſtedt
belegene Vol. II pag 73 des Hypothekenbuchs
von Dornſtedt verzeichnete Wohnhaus, worin
bisher eine Handlung ſchwunghaft betrieben
worden iſt, nebſt Zubehör, taxirt 1200 ſoll
am I. Mai er. Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle zu Dornſtedt in freiwil
liger Subhaſtation verkauft werden.

Querfurt, den 15. April 1861
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung

Verpachtung von Wieſen
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Nachſtehende, zum Schutzbezirk Burglie
en au gehörigen Wieſen:

die Schaafswieſe von 4 Mrg. 44 R.,
2) die Geleitseinnehmerwieſe von 5 Morgen

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut von 550 Morgen Acker von

denen 400 Morg. ganz arrondirt ſind, iſt
ohne Inventar zum Preiſe von 57,000 mit
25,000 Anzahlung zu verkaufen. Zahlungs
fähige Käufer erfahren das Nähere bei Herrn
C. Niedel in Halle a/S.

Ein herrſchaftl. Wohnhans iſt unter
guten Bedingungen zu verkaufen u. gleich
zu übernehmen. Näheres zu erfr. bei Herrn
Zimmermeiſter Helm.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 4 Stuben
nebſt allem Zubehör, iſt am liebſten für 1,
auch 2 Damen vom Stande zu vermiethen und
zu Michaeli zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 7.

1800 Thlr.
liegen gegen puyillariſche Sicherheit zum Aus
leihen bereit. Bei pünktlicher Zinſenzahlung
iſt nicht leicht Kündigung zu erwarten

Nähere Auskunft ertheilt Dr. Pouch.126 eredie Ofterwieſen von 47 Mrg. 80 J rig den 14. April tsst.

ſelen 3000, mal 1000 und 1400 ſindauf ſichere Hypothek ſofort auszuleihen. Na
heres gr. Märkerſtr. Nr. 24, 2 Tr.

400 ſind ſofort auf ſichere
auszuleihen. Das Nähere bei Ed.
rath in der Expedition d. Ztg.

13,000 werden auf ein laändliches Grund
ſtück als erſte Hypothek zu Johanni zu leihen
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

W. Doenitz, Karzerplan Nr. 4.

Freitag den 26. April er
Nachmittags 8 Uhr

im Schaafſſchen Gaſthofe zu Os6Unitz an
den Meiſtbietenden zur Nutzung auf das Jahr
1861 verpachtet werden

Nachdem der Glockengießer Herr Carl
Friedrich Ulräſch aus Apolda die Mit
telglocke unſerer Kirche zu unſerer vollen Zu
friedenheit umgegöſſen hat, ſprechen wir ihm

Hypothek
Stück

In allen Krankheiten der Pferde, Rinder c.
ſichern Rath und Hülfe. Auch ſind die von
mir ſelbſt angefertigten, ſicher wirkenden Prä
ſervativmittel gegen Kolik, Milzbrand, LungenUnd Klauenſeuche und Knochenbruchigkeit ſtets

bei mir vorräthig.
Auswärtige nach ſpeziellen Krankheitsberich

ten auf brieflichem Wege
Nur frankirte Briefe werden angenommen.

D. Fasker,
pract. homöopath. Thier Arzt in Cönnern

Eine geſunde Amme, welche ſchon
einige Zeit geſtillt hat, wird geſucht von

Sachs gr. Ulrichsſtr. 24
Einen Lehrling wünſcht der Tiſchlermeiſter

Preller, Luckenſtr. 17.
Eine gute nahrhafte Gaſtwirthſchaft wird zu

pachten geſucht. Offerten abzugeben beim Herrn
Kaufm. Spierling, Leipzigerſtr. 27.

re in größterAuswahl empfiehlt Seyfarth.
So eben erſchienen und ſind vorräthig in

allen Buchhandlungen:

Laſfaire Müres.
DOriginal-Ausgabe. Geheftet 4 Sgr.

Fürsund was daran hängt.
(Mit Bewilligung des Verfaſſers aus dem

Franzöſiſchen überſetzt.)

Geheftet 7 Sgr.für die trefflich gelungene Arbeit und für die
bewieſene Pünktlichkeit und Uneigennützigkeit
öffentlich unſere Anerkennung aus und empfeh
len ihn zu ähnlichen Geſchäften.
Schloß Heldrungen, den 15 April 1861.

Der Gemeinde Kirchenrath.
Eine Bockwindmühle in beſter Mahl

lage, mit Haus, Scheune und Stallung, Gar
ten und Feld, ſoll unter vortheilhaften Bedin
gungen verkauft und kann ſofort übergeben wer
den. Näheres Markt Nr. 11.

Ein Haus mit Materialhandel und einigen
Morgen Feld in einem nahrhaften großen Dorfe
wird zu kaufen geſucht. Offerten werden erbe
ten unter 2. Z. posle restante franco Halle.

Geſuch
Ein LackirerGehülfe, welcher einen Wagen

güt und ſauber zu lackiren verſteht, findet Som
mer und Winter gegen gutes Honorar ſoforti
ges Unterkommen bei Gröbler

Naumburg aS. Wagenfabrikant

Die vorliegende Broſchüre, deren Erſcheinen
in Paris nicht möglich war, dürfte nicht wenig
zur Aufklärung über die wenigen bis jetzt be
kannten Details des Mires'ſchen Prozeſſes bei
tragen z zugleich weiſt ſie den traurigen Zuſam
menhang dieſer ſkandalöſen Geſchichte mit den
heutigen offiziellen Zuſtänden Frankreichs nach,
und zwar in einer Art und Weiſe, die ebenſo
von dem Freimuth wie von der ſchriftſtelleriſchen
Begabung des Autors zeugt.

Verlag von Franz Duüncker in Berlin



Das eubles-Fagazim der Tiſchlermeiſter Sehnrig Schönemann,
am Markt in der kühlen Vrunnengaſſe,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt

Von der in unſerem Verlag erſcheinenden geſetzmäßigen Ausgabe der

Bibliothek der deutſchen Klaſſiker
in wöchentlichen Lieferungen zu 5 Sgr. oder I8 Kr. rhn., ſind vollſtändig ausgegeben

I. Band. W. Band.Dichtungen der Hohenſtaufenzeit, in 5 Lieferungen enthaltend Periode der Romantiker. Theil, in 6 Lieferungen, enthaltend
Literargeſchichtliche Ginleitung. E. M. Arndt, Gedichte. Aus „Geiſt der Zeit. Karl Freiherr von Stein
Das Nibelungenlied mit 2 Jluſtrationen- Fr. A. v. Stägemann, Gedichte.
Gudrun, mit 2 Jlluſtrationen. Theodor Körner, Leier u. Schwerdt. Zriny, Trauerſpiel. DerHartmann von Aue, Der arme Heinrich. Aus Jwein. Nacht wächter, Poſſe.
Wolfram von Eſchenbach, Parcival. Aus Titurel. Ernſt Schulze, Die bezauberte Roſe. Lyriſche Gedichte.
Gottfried von Straßburg, Triſtan und Jſolde, mit Jlluſtration. Max von Schenkendorf, Gebichte.

Lobgeſang. Adolf Müllner, Aus „die Schuld Dramaturgiſches. Gedichte.Die Minneſänger, Minnelieder von 36 Dichtern. Amadens Hoffmann, acht ausgewählte Erzählungen.
Das Werk iſt von einer vollſtändigen Literaturgeſchichte, jeder Autor von einer Biographie und von einem Porträt begleitet.
Die dem nächſt erſcheinenden Bände ſind der II. Bd. Volksliteratur des 15. und 16. Jahrh., und der XV. Bd. Periode der

Romantiker, 2. Thl.
Die Bibliothek wird in 25. Bänden, jeder zu 5 6 Lieferungen, die geſammte deutſche Nationalliteratur, von den Nibelungen bis

auf die neueſte Zeit, in einer kritiſchen Auswahl und ſtrengen literarhiſtoriſchen Anordnung umfaſſen.
Wegen des Weiteren verweiſen wir auf den Proſpekt, der konſequent bei der Durchführung des Werkes eingehalten wird.
Alle Buchhandlungen beſorgen Subſcriptionen und geben Proſpekte gratis aus.

Das Dibliographiſche Inſtitut in Hildburghauſen.

e e n V rigener Be B. S. Berendſohn in HambEinige Scheffel Badenschen Saat-Mais, eigener letzter Erndte, t e ſchienen und be ohroedel

hat abzulaſſen Zucker Siederei Comp. in Halle. Simon e
Meiſe in Alsleben, erRohe Bleichwaaren Ton e elee n Meipner m Sir

übernimmt auch in dieſem Jahre zur Beſorgung an die Naturraſenbleiche des Herrn Richard terfeld zu haben

Fiſcher sen. in Greiffenberg i/Schl. Ser 4r Touis Reussner, kl. Ulrichsſtraße Nr. 9. ivat Hoch ſoll er leben!
Alban r Fhotographieem,

das Neueſte, ſo wie das Eleganteſte empfiehlt in großer Auswahl zu den

oder
So ſollt Jhr Toaſte

ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathgeberbilligſten und feſten Preiſen Richard Fauily. pei allen Hur edenklichen See

ß ten, in Geſellſchaften, bei Geſablfssermmenmnt. burtstagen, Kindtaufen, Polteraben
Einem geehrten hieſigen und aus Lärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir hier den, Hochzeiten, Jubiläen und ſonſti

ſelbſt, Merſeburger Straße, eine Fabrik für landwirthſchaftliche, ſo wie zu je en Pereen
3 5 erausgedem andern induſtriellen Zwecke gebrauchte Maſchinen und Geräthe exrichteten. Brunr- argenstern,

Mehrjährige Praxis in dieſen Geſchaäftszweigen, ſo wir möglichſte Selbſtausführung der betref Zweite Auflage
fenden Arbeiten ſetzen uns in den Stand alle vorkommenden Beſtellungen zur vollen Zufrie Preis elegant broſch. 727, Silbergr.
denheit auszuführen und dabei die Preiſe gewiß ſo billig als möglich zu ſtellen. Jndem wir S S
hierdurch unſer Etabliſſement der geneigten Beachtung empfehlen zeichnen wir ergebenſt So eben erſchienen und ſind in der

Lebau Schwarz. Pfefferschen Buchhandlg.
u habenFeuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch

ſichere Geld und Bocumentenſchränke in jeder Das Träumen. Vortrag vom Profeſ
S beliebigen Möbelfagon, dergleichen Schreibtiſche ſor r. Erd mann. 5

2 ſolider und neueſter Conſtruction, bewährt bei inden großen Bränden 1852, 1855 in Lengen Göthe in Jtalien. Vorleſung u
ä 7d 1858 in Tekutz, 1859 in Schöne Herm. Grimm.

heyde und 1860 in Chemnitz, empfiehlt zu Unterricht in der lateiniſchen griechiſchen u.
den villigſten Preiſen franzöſiſchen Sprache ſucht zu ertheilen

S J N. Horneſfer, stud. theol.,Ort e aus e eMeßbude: Markt, äußere Budenreihe, ſchräg über der Hainſtraße. Unterricht in der en e franzö
ache, in der Mathematik und denWeuchateler Anlehensloose, gen S mneſolſachern wird von einem en

mit welchen man nie verlieren, wohl aber im Verlauf der jährlich zweimal am 1. Mai eol ertheilt. Alter Markt Nr. 1, 2 Tr
Und 1. November ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne von Fres.

e100,000, 35,000, 30,060, 25,000, 20,000, 15,900 bis abwärts Fres. 11 erlangen muß,
erläßt uhterzeichnetes Hanblungshaus à 3. 13 pr. Stück mit dem Bemerken, daß auf
Verlangen alle durch mich bezogene Originallooſe nach der Ziehung wieder zurückgekauft werden,
wodurch am beſten bewieſen wird, wie wenig bei Betheiligung dieſes An-hen u retten iſt. De ve nächſte Ziehung ſchon am Rat ſtatifindet, ſo wird e
ſich gewiß Jedermann, der dem Glück auf eine ebenſo e rei wenig koſtſpielige Weiſe die e e

nd bi i mit Ertheil efälliger Aufträge möglichſt beeilen. tli te r an Stramss Banquier in Frankfurt a/ M. Familien Nachrichten.
Ziehungsliſten, ſowie jede weitere Auskunft gratis. Verlobungs- Anzeige.

7 c f 5 Als Verlobte empfehlen ſichAlle Sorten Schreib, Zeichnen- u. VBriefpapiere aus den beſten Fa eurietie Brnicke er. Ditri
priken zu wirklich billigen Preiſen, Brieſpapier mit jeder Firma, Couverte, v
Siegellack, Stahlfedern, Tinte, Bleiſtifte, Rollen- oder Ellen Zennſtedt. Weſtewitz.
Paptor hatte e en zwei Bei meiner Domicil Veränderung ſage ichPapierhandlung von Aug. Wedly, Leipzigerſtraße 6. auen lieben Freunden und Bekannten ein herz

Ein tüchtiger Buchbindergehülfe wird ſofort Ein zuverläſſiger ConditorGehülfe wird liches Lebewohl.geſucht in ber Buchbinderei von S Blet geſucht zu erfragen bei Ed. Stückrath in Halle, den 16. April s Tun vrand

große Klausſtraße der Expedition dieſer Zeitung. Hildebrand.
Gehaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 90 Nr Halliſchen Zeitung

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem eine Stelle des Magdeburg'ſchen
Freitiſches bei hieſiger Univerſität, deren Colla
tur der Ritterſchaft des Saalkreiſes in ſeiner al

ten Begrenzung zuſteht, vacant geworden iſt,
fordere ich, im Auftrage der gedachten Ritter
ſchaft, berechtigte Bewerber auf, ſich unter
Ueberreichung aa) eines Schulzeugniſſes der Reife in beglau

bigter Form,
b) eines, den Anforderungen des Quäſtur

Reglements der Univerſität entſprechenden
BedürftigkeitsZeugniſſes, welches, falls es
von einem geiſtlichen Oberen oder dorfge
richtlich ausgeſtellt worden, beglaubigt ſein
muß und

eNeines Geburts Atteſtes
bis ſpäteſtens den 30. d. M. ſchriftlich bei mir
zu melden und bemerke ich, daß nur ſolche Stu
dirende Anſpruch auf die Stelle haben, die im
Saalkreiſe in ſeiner alten Begrenzung geboren ſind.

Halle, den 10. April 1861.
Der e Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der Schulze Ernſt in Beeſenlaublin-
gen beabſichtigt, an der Straße von Beeſen
laublingen nach Mucrena eine Melaſſebrennerei
unter Aufſtellung eines Dampfkeſſels zu er
bauen.

Indem ich dies Vorhaben auf Grund des
29 der Allgemeinen Gewerbeordnung zur öf

fentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
Zeichnung und Beſchreibung der Anlage in mei
nem Geſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 12. April 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

alle, Donnerstag den 18.

Bekanntmachung.
Die im Ebeleber Bezirke, 17, Meile von

Sondershauſen gelegene Fürſtliche Domaine zu
Niederſpier ſoll auf achtzehn Jahre, und
zwar vom 1. Julius 1861 bis zum 1. Julius
1879 im Wege der Licitation anderweit ver
pachtet werden. Zu derſelben gehören

Gebäude und Hofraum 5 Morg. 47 R.,

b) Gärten 5 81Ackerland 998 42d) Wieſen 16 S
So 1024 Morg. 170

ponible Vermögen iſt auf 20,000 feſtgeſetzt
worden. Zur Licitation, welche mit einem An
gebote von 4400 zu beginnen hat, haben
wir einen Termin auf

den 16. Mai dieſes Jahres
Vormittags I1 Khr

vor dem Herrn Landesöconomierath Gneiſt in
dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Mini
ſterialgbtheilung anberaumt. Der Schluß des
Termins erfolgt um zwei Uhr Nachmittags.
Die Nachweiſe über das Vermögen und die
perſönliche Qualiftkation der Pachtluſtigen ſind
unſerem genannten Commiſſarius am Tage vor
dem Termine in den Stunden von 9 bis 1
Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nach
mittags, und am Terminstage in den Stunden
von 9 bis 11 Uhr Vormittags vorzulegen. Die
Licitations und die Pachtbedingungen nebſt den
Jnventarien können vom 15. April dieſes Jah
res ab täglich, mit Ausnahme der Sonntage,
in unſerer Canzlei eingeſehen, auch auf Ver
langen gegen Erſtattung der Copialien in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 30. März 1861.
Fürſtl. Schw. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
W. Hülſemann.

Edictalladung.
Laut Kaufverträgen vom S. Februar undE. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Jn der Waſſerglasfabrik der Herren Hell

wig S Benemann bei Sennewitz ſoll
eine ſchmiedeeiſerne aufgeſtellt
werden.

Jndem ich dies Vorhaben nach Maaßgabe
des 9. 29 der Allgemeinen Gewerbeordnung
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, be
merke ich, daß die Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer einge
ſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 12. April 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Brennholz Auction

in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode.

In dem Schlage „Scheuerholz“ des Forſtbe
ganges Lodersleben und in der Nähe dieſes
Dorfes an der daſigen Feldgrenze belegen, liegen
zum Verkaufe vorräthig

136 Klafter EichenScheite,

Siedepfanne

8. April d. J. haben
1) Frau Kreisgerichtsrath Emtlie Chop geb.

Hankel in Sondershauſen,
2) Fräulein Minna Hankel hier,
3) Frau Pfarrer Agnes Tölle geb. Hankel

in Klingen,
9 Herr Apotheker Ferdinand Hankel hier,
5) Muen Hankel in Sonders

hauſen,
6) Frau Juſtizrath Caroline Spangen

berg hier,
7) Die verwittwete Madame Charlotte

Schild hier,
8) Demoiſelle Sophie Caroline Han-

kel hier,
9) r Henriette Friederike Han

el hier,
und 10) Frau Thereſe Ehrenberg geb.

Hankel in Marſchendorf,
die nachverzeichneten Holzgrundſtücke, als

1

Antheil oder von P teln von Struvi
ſchen Holzfleck, das Meſſingsthal genannt,
auf dem UÜdersleber Forſte,

2.
Antheil oder 2 teln von demſelben,

Ahorn Scheite,
7 AspenScheite,

37 EichenAbraum, 12 Schock As
penAbraum und

72 Schock weiche Strüppwellen, letztere zu
Zaun und Backholz brauchbar. Zur Verſtei
gerung dieſes Holzes iſt Termin zu

Sonnabend den 27. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr,hier im Rathemann ſchen Gaſthofe anbe

raumt, und können während des Verkaufes
Holzgelder aus den früheren Auctionen und die
aus dem gegenwärtigen Verkaufe nach dem Ter
mine hierſelbſt ſofort angezahlt werden. Die
übrigen auf dem Schlage noch vorhandenen
Brennhölzer kommen nicht zur Auction und
ſind deshalb roth unterſtrichen.

Ziegelrode, am 15. April 1861.

a Antheil oder von P teln von demſelben,
4

ſog Antheil von Weg von P teln von demſel
ben und

5.
Antheil oder von teln von ebendem
ſelben

an das Fürſtl. Schwarzburg. Rudolſtädt. Fi
nanzcollegium in Rudolſtadt verkauft, und, da
die Erwerbsdocumente über die gedachten Reali
täten vorbehältlich der Rechte dritter Perſonen
ausgefertigt ſind, den Erlaß von Edictalien be

antragt. JEs werden deshalb alle diefenigen, welche
Anſprüche irgend welcher Art an die oben ver
zeichneten Holzgrundſtücke erheben zu können
glauben hiermit aufgefordert, dieſelben in dem

Das von den Pachluſtigen nachzuweiſende dis

(im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
April 1861.

den 24. Mai d. J.
anberaumten Edictaltermine durch Anmelden gel
tend zu machen, außerdem ſie derſelben für ver
luſtig erachtet werden und die Zuſchrift ohne
Vorbehalt erfolgt.
Die angedrohten Rechtsnachtheile werden in

einem Erkenntniſſe, welches Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand ausſchließt und nur an der
Amtstafel angeheftet wird, ausgeſprochen werden.

Frankenhauſen, den 9. April 1861.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

irchKirchner.

a Wieſenverpachtung.
Freitag den 19. April, Vormittags 11 Uhr,

ſoll die der Kirche zu Kroſigk zugehörige Wieſe
von Morgen 118 DRuthen, vor Wieskau
in Löbejüner Flur belegen an Ort und Stelle,
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Der Kirchenvorſtand.
Jn der Gemeinde Belleben ſoll von den

daſigen Gutsbeſttzern ein Flurhüter auf jähr
liche Kündigung angenommen werden.

Dazu qualiftzirte Perſonen können ſich un
ter Vorlegung ihrer Atteſte über ihre bisherige
Führung bei dem Schulzen Schwenke melden.

Belleben, den 15. April 1861.
Der Schulze Schwenke.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, meine zu Daspig mir

zugehörige Schmiede nebſt Wohnhaus, Stallge
bäude und Hofraum zu verkaufen oder zu ver
pachten. Bemerkt wird hierbei, daß alles Hand
werkszeug in der Schmiede belaſſen und wenn
es gewünſcht wird, ein Theil der Kaufſumme
auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann. Zu erfra
gen bei dem Maurer Lehmann in Merſe
burg, Neumarkt Nr. 944.

Merſeburg, den 15. April 1861.
Wittwe Jahn jetzt verehelichte Lehmann.

Alte zurückgelegte Förderſeile aus Eiſendraht,
verſchiedener Stärke und Gattung, paſſend zu
Einfriedigungen und Stiftfabriken; dergleichen
Hanfſeile, noch brauchbar: zu Hebe, Brun
nen und Erndteſeilen, ingleichen Abfälle von
Zinklutten, liegen zum billigen Verkauf in der
Mannsf. Gewerkſch. Materialien Factorei auf
der Neuen Hütte bei Wimmelburg.

C. Hahn.
Drei einzelne Viertel- Looſe Pr. Lotterie ſ. z

verk. Brunnenplatz Nr. 9 parterre.

Jm Verlage von Oehme Müller in
Braunſchweig iſt erſchienen und vorräthig bei

Schroedlel Simon in Malle:
Die untrüglichen

naturgemäßen Heilkräfte
r

Kräuter und Pflanzenwelt,
und das

einfache Le Noiſche Heilſyſtem,
in Anwendung

gegen alle Krankheiten des menſchlichen Körpers welche
ihren Urſprung in der Verdorbenheit des Blutes und der
Säfte und in den Störungen einzelner Organe nament

lich der Verdauungswerkzeuge c. haben.
Ein Buch für Leidende jeder Art, welche geſund

werden und es bleiben wollen.

Mitgetheilt nach Le Noi,
Dr. der Medicin, Oberſanitätsrath, Leibarzt 2c. c.

und mit Angabe der Behandlung ſeder einzelnen
Krankheit verſehen.

von

hierzu auf

Dr. Carl Müller.
Siebente Original Auflage.
VIII u. 119 Seiten (7 Bog.) brochirt

Preis 10 Sgr.Jn allen Theilen der Erde, ſo weit die Geſittung reicht,
ſegnen bereits Tauſende das Le Roi'ſche Heilſyſtem! Mil
lionen fanden durch daſſelbe ſelſt da noch Geſundheit und
Frohſinn wieder wo die Verzweiflung bereits Platz ge
griffen hatte. Niemand dem an der Herſtellung und
Erhaltung ſeiner Geſundheit ernſt gelegen ſollte verſäu
men, ſich mit den überzeugenden Wahrheiten des Werk
chens bekannt zu machen.

Nicht mit einem ſkandalöſen Pla
giate unter faſt ganz gleichem Titel, von
Guſtav Germann, zu verwechſeln!

Gr. 8.



Deht Bng l ortiand- u. Roman ſowie Stettiner ort
land Cement empfehlen in anerkannter Güte von friſcher Sendung

G. Mann E. Söhne
Steinpappe u. Da I das billigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 [IF. u. Rollen
à 200 [F., Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei G. Mann G Söhne.

Geſchäfts Verlegung.

Indem ich einem geehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die Verlegung meiner Werkſtelle von der
Schmeerſtraße nach der Kuttelpforte Nr. L, der
Kuttelbrücke vis à vis, hiermit anzeige, bemerke ich zu

gleich ergebenſt, daß ich Brücken-, Schnell
S und alle andern Sorten Waagen fertige,

S S auch Reparaturen an ſolchen, ſo wie alle Schloſ
ſer und Blecharbeiten prompt, billig und unter Garantie ausführe Meine geehrten
Kunden bitte ich, auch in der neuen Wohnung mir ihr firneres Wohlwollen zu ſchenken.

Grosse Schloſſermeiſter und Brückenwaagenbauer.

waaren zeigt hierdurch ergebenſt an

Acethbent Hosen
So eben traf ein Poſten große extra fette Holl. Bücklinge ein, wie ſolche

nur im Winter über zu haben waren. Woltze.
Fur Stadt und Land Gemeinden Fabriken und Hüttenwerke.
E. Lutze, Feuerſpritzen-Fabrikant in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 38,

empfiehlt ſeine nach neuen Syſtem conſtruirten Feuerſpritzen in zehn verſchiedenen Größen
Die Werke ſind aus reinem Meſſing gegoſſen wodurch ſie vor den ſogenannten amerikani
ſchen Patentſpritzen deren Werke aus Gußeiſen beſtehen, die weſentlichen Vortheile haben, daß
ſie nicht roſten und, da ſie mit dieſen in gleichem Preiſe ſind einen höhern Metallwerth be
ſitzen. ſauber polirt, zuſammengeſchraubt und haben die nicht genug zu beachtende vortheil
hafte Einrichtung daß ſämmtliche Ventile frei liegen ſo daß ſie mit großer Leichtigkeit heraus
genommen gereinigt und wieder eingeſetzt werden können, wodurch jede etwaige Verſtopfung,
auch das Einfrieren beſeitigt und die Spritze nie auf der Brandſtätte unbrauchbar werden kann.
Alles was ſich oberhalb des Wagens befindet, iſt aus Metall und zwar aus Kupfer, Meſſing
oder Eiſen höchſt ſauber gearbeitet. Sämmtliche Spritzen werden mit metallenen Waſſer
käſten und nach Wunſch mit und ohne Saugewerk geliefert (die ſogenannten amerikaniſchen
Patentſpritzen haben keinen Waſſerkaſten, können daher auch nur mit Saugewerk gefertigt
werden). Von der größten neuen Berliner bis zur Pariſer Stadtſpritze und kleinſten Aſſeku
ranzſpritze herab, liefern dieſelben 256, 224, 200 bis 80 Quart Waſſer pro Minute. Die bei
den letzten Sorten eignen ſich beſonders für Fabriken, da ſie ſowohl zum Fahren wie zum
Tragen eingerichtet ſind. Für den Preis von 150 an werben ſie mit einer zur Schafwaſche
zweckmäßigen Vorrichtung geliefert, wobei dann durch Saugewerk aus 2 oder 3 Schläuchen zu
gleicher Zeit geſpritzt wird. Auch werden fahrbare Waſſerzubringer nach neueſter Conſtruction
gebaut wodurch man bis auf 1000 Fuß und mehr das Waſſer zur Brandſtätte befördern und
die Spritzen ſpeiſen kann. Verſchiedene Spritzen ſtehen auf meinem Lager fertig ſowie auch
Waſſer und Schlauchwagen, Locomotiblaternen, die ihr Licht nach vorn und hinten zugleich
werfen Signalglocken, Hruck und Hanfſchläuche, verbeſſerte Schlauchſchrauben, Feuereimer c.

Die Fabrikpreiſe ſind auf's Billigſte notirt eUeberall haben meine Spritzen wegen ihrer Tüchtigkeit und neuen practiſchen Bauart den
größten Beifall geerndtet, ſo daß nach ſämmtlichen Provinzen mehr denn 709 Spritzen zur all
gemeinen Zufriedenheit aus meiner Fabrik hervorgegangen ſind.

Preiscourante und Zeichnungen werden den Herren Beſtellern gratis überſandt.

Bad Blankenburg i Th.
welche ihre Geſundheit wieder erlangen wollen, empfehlen wir unſere gegen

Hämorrhoidal Unterleibs, Rückenmarksleiden, Engbrüſtigkeit, Hypo
Körperſchwäche, mit dem beſten Erfolge angewendeten und

Leidenden,
Gicht, Rheumatismus,
chondrie, Rervenſchwäche, allgemeine

zuerſt gegründeten nFichtennadel, Dampf und balſamiſchen Bäder.
Das milde Clima, das ſchöne Gebirgswaſſer des Schwarzafluſſes, woraus das Wellenbad

beſteht und die, in der Mitte höchſt intereſſanten Gebirgs, Wald und anderen Partien gelege
nen Stadt, machen zu Ausflügen den Aufenthalt angenehm.Eröffnung am Mai 1861 Die BRade- Dürection.

Helmbold C. vis
Den Empfang ſeiner neuen Leipziger Meſt

Parfümirte Abfallſeife

in Riegeln a uReine Cocus-Nuſz-Hel-Sodaſeife
in ausgezeichneter Waare,

Feinſte bittere Mandelſeife
für zarten Teint
Glyeerin- Seife

gegen rohe ſpröde Haut,
Veilchen Seife

fein parfümirt,

Gall Seifezum Waſchen unächter wollener Stoffe
Theer, Schwefel- u. ECamphorſeife

gegen Unreinheiten der Hat
Mandelkleien- Seife

für Kinder ſehr zu empfehlen,
Aechte Windſor Seife

ohne jegliche ſcharfe Beſtandtheile ſowie alle
Sorten Talg und Schmierſeiſen in den
beſten Qualitäten empfehlen

à vis der alten Poſt.

Eine wenig benutzte, ſtarke Zinkbadewanne
iſt billig zu verkaufen. t

C. Hedler, kl. Klausſtr. 17.
Dresdener Malzſirop à Fl. 2 Für

Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr
zu empfehlen.

Mittel gegen Hühneraugen, um dieſel
ben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5 e

Echt perſiſches Jnſeetenpulver à Fl.
3 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Poudre Wévre zur leichten Bereitung
S von Selterwaſſer a Packet zu 20 Flaſchen 15
Rheiniſche Maitrankeſſenz, zur Berei

tung von 6 Flaſchen Maitrank, empfiehlt

a l. nCarl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Eis

von heute ab täglich bei

Mermann Fauts ch
Himbeerſaft in Zucker eingekocht em

pfiehlt Mermnann Pfautsch.
Empfehlungs Anzeige.

Ich empfehle mich einem hochgeehrten Publi
kum Löbejüns und der Umgegend mit allen
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten und ver
ſpreche die reellſte und pünktlichſte Bedienun
Und bitte um recht viele Aufträge

F. Filly, Maler und Tapezierer,
in Löbejün.

Weißer Stuben Sand, ſcharf und weiß, iſt
zu haben vom 18. April bis 18. Mai für ein
Pferd 12 ein Ochſe 10 für zwei
Kühe ebenfalls 12 in Plötz. Jeder
geehrte Abnehmer wird gebeten einen Abfahrts
zettel zu verlangen. Fr. Engelmann.

4 Zugochſen, von 28 Stück die Wahl, ein
ſchöner Z jähriger Zuchtbulle echte Harzraſſe,
und 2 Kopfkleeſgamen ſind zu verkaufen bei
A. Brauſe in Oederſtedt

Sehr ſchönen echten Zuckerrüben und Ci
chorienſaamen eigener Erndte, haben abzulaſſen

Halle a/S. Ch. Kuntze S Sohn.
Ein Wiſpel Futter Rüben wird zu kaufen

geſucht kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Jn der Reichardt ſchen Buchhandlung in Eisleben iſt ſoeben neu erſchienen und
werdenkann durch alle Buchhandlungen bezogen werde. aSperialkarte von den beiden Mansſelder Kreiſen,

e Maaßſtab 100000. Preis 20 Sgr.gez. von D. Beathuhn.

s oOartonagen-, Holz- u. Leder- Galanterie- Waaren- Fabrik
aus lers e u ws a/S.

Uager zur Nesse in Ueipzig: Narkt, 9. Zudenreihe Rathhausseite,
émpfiehlt auch

Aschaftenbuarger Biint Wapfer,Artikel fur Tapisserie- Geschäfte
n Jüekereten einznlegengepresste Leder- Wecken, Pariser Lack Ootillon Ovr-

den, ecorationen, Notizbücher, Schuimappen ete. St.
Markt 9. Reihe SGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junger ſchwarz bunter holländiſcher
Zuchtbulle iſt zu verkaufen bei n

V. Lehmecke in Unter Peißen.
Die Trebern, Hülſen, welche ich

jährlich von eires 500 Wiſpel Weizen
gewinne, beabſichtige ich im Ganzen
und auf längere Zeit zu verkaufen.

Halle. O. ress lerStärkefabrikant.
Böhmiſche Bettfedern

ſind heute, als den 18. d. M. billig zu ver
kaufen im Gaſthof „Zum goldnen Pflug.

n D. Poller.Ein gut gehaltener, vierſitziger, dauerhafter
ganz verdeckter (zum Halbmachen) Kutſchwagen
ſteht preiswürdig zum Verkauf beim Oekonom
Stock in Zörbig, auf dem Plane.
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